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in dieſem Journale erſcheint alle Monate ein Stte 

“vont W(6 Bogen, und wied an die Gubfcribenten 
brochiet ee eee poftfcey 
defenbet. 


; ‘2s Guliiptionaiere it (arden Jahrgang deep Thaler, 

| den Bouish‘oe su flat pater fdeplith zerechnet, und wird zur 

| Shite mit einem Chater und swHf Geoikhen, au Ynfang des 

‘Sabres, und mit dee andeen Halfte gang ohnfehlbar tm Monat 

Julius begablt’s aber verzelhen wird bad Publitunt, wenn . 
man in Anſchung dieſer Termine fireng Ut, und den Herre 
CEcllekteurs fowmoht, als den cingetnen utereffenten, die bes 
- Pellten Eremplace aicht eher zuſchitt/ ais Sis bie vranunc⸗·· 
Fation fir jeden dieſer Termine enteichtet tf. ey 
Auch verſteht ich, bat man due Sudjcription alemat ey 
auf den gansen Sabegans ſih verbindlich macht, melt fone 
befette Eremplare entiehenwileben. a 
— abe fe ited semnare fei, Befomint bab 
} eilfte-fren. : 
Dette i 1 re, 
- Bier Chater.” . 
ait bem verbaifen Date wht man Wetetea | 
nehmen, und wirkliche Abhandlungen auf Berlangen gern ans 
| gemeſſen Scsahlens aber die Zeit bet Cineditend mubfidyoee 
Herausgeber ſeizn vorbepaiten.. Beiefe und Gelder werden | 
— to. Zrevbers ſeer addeccht. 
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syria? 


--Qninteatonifdys Gecomndemie. * 
——— vberhalb Schwar en 
“erg th dem Erla Rothenberhe und 


ge ithd deſſen 
3 Rae gegen enfin?” 


ee 
1 b— i sag j 


HUI Lat HIS VIR 


bin Teas DR yi y 


asi fe NESTLE e448 9 stp} +e) 
ber sin bemrvrtighgn ere Gian 

V waſſers ben der Rothen » Muͤhle gegen 
Mlittag jaufiteigenden Schlucht / in welder dag 
fogenannte Haͤchelbaͤchel fließt, einige Hundert 
lachter hinunter an dem gegen. Mittag 
aufſteigenden und aus Granit beſtehendem Go 
genberge, iſt das Mundloch. ae —— 
tiefen Stollna gelegene: ore 2.) nite 
598) Ir eay/ 1791, 5 es 
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Es ſteigt dieſes Gebirge von dem Svar 
waſſer⸗ Lhale ziemlich fanft an, verbreitet ſich in 


eine betraͤchtliche Ebene und hangt gegen Mite 
tag mit dem Bermannsgtiiner: Gebirge, und 
gegen Abend mit, dem: Hohen Hahn und Hirfhe 
ſteiner⸗ Gebirge zuſammen, gegen Morgen aber 
faͤllt foldhes nach Schwarzenberg gu etwas ſteil 
wieder ab. 

Be ‘Baik Bmich⸗ “pes Oelpſanner Stollns 
Gat man in der Naͤhe der Gange ſowohl im 
Hangenden als Siegenden derfelben einen ſehr aufe 
geloͤſeten und afters außerordentlich guhrigen 
Granit bemertets und nur durch einen in das 
Hangende, berfelben gegen Abend 36 Lachter geo ° 
triebenen Querſchlag hat man an Ende gedachter 
Lange feften Grauit » jedoch fogleicy 
nad) deffen Erbrechung ben: Luerfchlag eingeftelft. 
Es lage fid) daher niche beſtimmt angeben, ob, 
und um welche Gegend die in dem Berman 
— — ſo wie in deſſen 

dent Erla Norhenberge vorhandene Scheidung 
bes Granits md Gneißes, welche die Saalbaris 
der des fo wichtigen ‘Rorhenberger’ Haupteifens 
fleinganges ausmadyen, auch hier vorhanden tft: 
0b es gleich alis dem Olimmerfthiefer des gegen 
300 bis 400 bachter von! / dem Ausftreichen! dex 
Oelpfanner Gange am Tage gegen Abend ent⸗ 


: $y 
b * 
24 4 





SAP 95% 
fernten Hohen Hahinere Gebirges, und der zwi⸗ 
chen gedachten beyden Punfren auf den Feldeen 
fich findenden dergleichen Gebirgsart gewif wird, 
daß eine aͤhnliche Scheidung avid in diefem Ges 
birge vorhanden iff, 
Uibrigens enthaͤlt ſolches viele aupefichtidh 
fiefvends und. flachaangweiſe ſtreichende Eiſenſtein⸗ 
Ainge, welche mit 65, 70 bis attic go Grader 
lage gegen Ubend.fallen, von g 1, 2 bis 5 
Lechter. Maͤchtigkeit find, den Eiſenſtein nur 
neſter⸗ und nierenweiſe fibren, und da, mo fie 
feinen enthalten, aus Quarze und Jaſpagate 
beſtehen. Der hierauf gebrochene Eiſenſtein 
aber, iſt dichter Roth⸗ Cifenftein und Rother⸗ 
Glaskopf. 


Die vorzuglichſten und maͤchtigſten Gaͤnge 
datunter find: 


i) ‘bet Saunde 2, 3 ſtechende Oelpfanner 
Gang; 
») det Stunde 3 ſtreichende Neuglucer Gangs 
ahd’ 
3) der’ Stunde a1 r fieeidiente Bride ot 
"9 @ang 
Ob · nun (don Nees bende dle machtigften, 
und bajo fie ihrem Sereichen nach beyſammen 
liegen }::weldies in einigen 20 Lachtern Stolln⸗ 
Mage won em Viehtriftſchachte gegen Mittag 
»indin 8 a aie 





The, hee. — 


se ete 


elicit Sears atten ARGehitg fee und 
oben beſchtiebenen Gangarten beſtehend, durch/ 
brochen worden ſind; fo ſind doch darauf nur um 
_—_ tei Peaibaye sitet Sree 
worden. * 
SDa Beildetfehaftet iang 8 
De en na ra 
ben aber Bent’ defen Oelpſanner S 
ten Preßbauen bon"t ar ei a nl 
enſtein gewonnen, ha ‘bide’ 
: ———— Zeiten ‘niche anhaltend betotefet 
ub nee ben Son sft man ble Fagen 
fer tegen niemals im Stande Lt doe 
Ba p bute Abteufen gu triacen, 


— J a ben, Ber 
riod) vorfandenen, und aus vet ſchiedenen großen 


prone hanna 
* Belehnune —* pach yn ber, epften 


i ae ieſes —— — * 


Petters, sic sy AS ———— 

Bi ¶Bohoan Rory deme I: vecjehen worded tine 
v Fundgrube uf ſeinen Erh ſtolln uf eiget 
 Disergagag ears ase ecg 


— as 











BREE Be 


Apfanne genqurity: uf Eiſenlein und safle Me 
talle, gemuthet den 16. ene oh 
Fey MOP. > > 
AWbrigens "aber ſind in * auen debt 
Bineyeiod mehrere Muchungen ti uid Beftattgun. 
Gen’ auf Funbgruben und Maoßen in diefent Gee 
Biege su finden, woven jedoch nat vieren Namen 
Beviglege Weeden ſint/ die abtigen ‘aber ſith — 
ty fi buech bie Ben gefegte Beſtimmung des 
Dees his iidwien; naͤmlich: am Pfartguthe/ im 
Pfarrfelve, im Pfarrwalde itt ober: HORE der 
Phatiwitele bey ber’ Ziegelſcheune 2¢. als Werjenis 
——— "Wo anſeho Bie auf Sem’ kiefen 
mieber gehenden Tageſchaͤchte groͤßtentheils 
gelegen find, — fidh fol. 534 rua 
urging #°” 


suit YT ger ee, 
















Stengeun ‘mit atlen 9 Wale - 
- tas pit barju bringen konnen uf Xa 

rin Wieſen unter der & 

= fowo§l herauf uf Anbreas Weigels W 
gu ihren Gebdude verliehen worden, ihren 
— beſten Nitzen gu gebrouchen. 
en et den 3. Detobe,, 1654 —— 
pom an Bee ! ‘Fo | 





ay 
















354 PE 
FOl. 354 aber noch eind / Muthung anf einen Gr 
flolin bes Juhaltss 
pDenen famtlichen Herrn Bewerfen uf St. 
ox Sohannis. unter Hiefigen Gemeins Teich, iff 
» peri ein Erbſtolln fame zwey Maaßen uf 
« Andreas, Beigels Erbe Aber deffen untern 
¶Zeichtein angufegen, und hinauf nad). igen 
pi Gebaude zu St. Jobannis uf Hen. Ames, 
ſc oß exs Wiefe gu treiben, ſelbigen Feide gum 
in us ron a¢. Gemuthet den r6ten — den 
30. Mart. 1663. ee 
"Oe nun der mandlichen Srabition . Belge, 
pan obere Stoͤlln in diefes. Gehirge getrieben ge⸗ 
weſen ſind, wovon der eine nur bis gu dem jetzi⸗ 


gen arventen Lichtloche auf dem Delpfanner ange 
- getrieben geweſen; ber gwente in der | 

ſchlucht angefeffene obere Stolln nod 

ber" ‘den pen aten —3336 ober be + 

genannten Pfartſchacht eat yy or nau 


fired, und bey dieſem Schacte 6 a7 Sob 
Zeufe eingebracht haben, durch einen unvermu⸗ 
ten Bruch aber, nebft den dabey verfuhrten 
iſenſteinbauen zum Erliegen gefommen ſeyn 
foil fo ift es ſeht wabeftheintich ; daß die vor. 
$s 4 aufgefiigete Muthung fich auf fegebemerften 


Slolin bezieht / bee ie Beit fines nfonge bee 
— * F 














See $35 


10 Bou bee Wichtigkeit bee béfigin efemat 
Bergbaues beſagen die Ateeften ee 
‘Bes Hammerwerks Erla fo viel, BAB die Alterh 
Beſthet veffelben zu '1080 und mehr Fuder Eiſen 
ſtein auf einmal von dieſen iene 
gehabt haben, fo wie bean audy der Schwar 
derger Pfareherr, ded Burch die Eifen ſtein⸗Stůuͤr · 
plãtze und andere Feldſchaͤden auf: feinem Pfarr⸗ 
guthe erlittenen Schadens halber, mit ro Schra⸗ 
gett freyen Brennholges von Ulters hee begnadigt 
—2 und ſoiches noch gegenwaͤrtig erhält. 
Ulbrigens lehrt der Augenſchein, daß jene 
——— 
ctiefen Stolln uͤberſohrnen Gaͤngen, fat blos 
burch Abſinkung vieler eingelnen Tageſchaͤchte van 
geringer Leufe, bis auf. herangebrachte Tage⸗ 
roͤſchen, auch wohl ohne ſolche, verfuͤhret, und 
der ooleich unter ‘der Dammerde ſich gezeigte 
Eiſenſtein fo lange es die Waſſer geſtattet, ‘hers 
—— ſeyn mag, und vorzuůglich —* 
vieſet Umſtand bey denjenigen Gaͤngen und Sid 
darauf abgefuntenen haͤuſigen Tagefchadyeen ſtact 


welche den Oelpfanner tiefen Stollnorte noch ge- 
gen Mittag Abend vorhegen worunter bee Ro⸗ 
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—— — 
1M, thy Gs rte fu 
Rett yy witteN 38. Marg. 2737 verliehen, wahr⸗ 
einlich aber nut um die Halde aus zuſchlagen; 
Se Soe am.29. Sul. 1798 
Wopber iſt. Am ⸗3. Mars, 0753 
gegen. wurde, Heinrich Biechiehajncen - 
der Qeipfanten Stole nebſt der Fundgrube anp 
beyden ————— —— 
Grundſtck mit dem Vorbehoice verliehen, went 
der Stolln bis, gum Oely ſonner Gange gewaitigt 
ſevn woͤrde gas, — — be 
— — itt natty, 
Dieſes agin if —— —E— 
— — bis Trinitatis 1457 ie Gt ven 
Webretid wietet fey gewoidemn 1, eat 


ir 35. Jule 1757 endl ie ber Oe ann 

Stolln und Funbgrube pincer, dem Galgenberge 
mit dem. Vorbeholte an. Herrn Py we 
koͤnigl. und chutfuͤrſtl Berg tommiffair wad 

methernn gu Erla, dem. Vater des gegenwaͤrtigen 
eingigen Herrn Gewerten,. des Seren Zehendner 
Reinhold, Beſitzer des Hammerwerks Erta vere 
lichen Corden / bie Fordorube nat  vélliger 
Aufgewaltigang des Sealing * — 


44 yee — — — nes 
\ 
ee. ‘ 





























<j .Shueio, emt Se br netebe Bee ef 5 | 
fegeregifiers aufs —* Gturis 1497p ſiadebſich, 
daß der unterm.1s. Uh 78 in, fehn 55 

peer der 36 verbrochene 

—E —— a 

part Sathtet “daiftletvat ei 
— ermuthiſit⸗ der anjego € 
auß den tiefen Stolln niebergehende qroente: Fagg 
ſcacht) ecwas obgeamten worden z weli lich aber 
dabey viele Woſſer gefunden Garten, fc ae 
man —— “Sih fi tolln ju be 
legen /ſolchen auch noch eT eben dieſen Dua 
3—lachter fortgebracht fo bas —* Schuuß 
—* Quartals die Stolluſtrecke vom Mud — 
bis vor. Ort 6 Lachter betragen 
sy any diefer ceo pe Selly * 


nur. dren Lacht Bhenvieste eclangt ge 
weſen ‘i ti ie Br * a: 


Macher iſt fo mer Stolln, | * 
i ugh Tan ee — 1 


@): won finer Mlunblace in cumpie Cote 


8.4 gegen Morgen... 
zi Sachter bis 


>) piel 
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ipfonne: Bundgruby ſemt der daben liegenden 
— dehonn Georg. Fric drichen cpm 
Souter »; umterm is · Maͤrz 2737 verliehen wahr⸗ 


Wemih ctor nue n die Holde ouezuſchlagen; 











dieſes kehn ſchon wieder am ao · Sul. 1758 

— J— Am ⸗z. Marks 0753 hig⸗ 
gegen. wurde, Chriftian, Heinrich Biechfdrenjpeem — 
der Delpfanuer Etolin nebſt / der Fundgeube,and 
beyden noͤchſte Maaßen > pan aig 
Grundſtuck mit. dem Vorbeholte verli 
ber: Siolin bis. gum Oelvfenner, Gange gowaͤltigt 
feon wire, das. Auholten wad, Strechen der 
Syndggube snyuygignner * —* of gv's 
Die les dehn tft jedoch woit dem Quattal Me 
—9 Fristtatior2s7 hie St ee 
eh id foe fle yProten, — 


Hin 15. Sule r757 endlich iff. ber: m 
Stolln und Funbgrube hinter dem — 
mit, dem. Vorbeholte an Herrn Paul Me 

koͤnigl. und churfuͤrſtl. Bergkommiſſair und 
merhersae zu Erla, dem Vater des segenwpartigen 
eingigen Herrn Gewerten, des Herrn Zehendner 
Reinhold. Befiger des Hammerwerls Erla vers 
liehen worden, die Fundgrube nach voͤlliger 
Yufgewaltigang dee —— legen und ju 
—— * ap h: iy The we ; 
mea a ES : — Stu 
























— rubber eve lw | 

fegeresifees aufs Quartal Ctutis 135 ſadebſich, 

daß der unterm 15. byt ae. in, dehn genommene 
baron —— chene 3 24 fore 

Diigf — 
= Sathtet heal yet 
—— —— der anjetzo bis 
auf, den tiefen Stolla niedergehende dweyee F ag 
ſach) Hig aged ig nigga 
Dabey viele Wafer gefunden haͤtten, —34 
man Reb entſchloffen ben —— tote 
epee auch noch in eben dieſen Dy 
3 lachter ſortgebracht, ſo daß hh’ Sd 
— * Quartals die Stollnſtrecke vom Mund⸗ 
betragen 

daß —— dieſer ype go Sa wae 
nur. dren Lachter vom —— i gee 
Welert {enh nuke 


Nogher iſt foghaner Stolln ynunterb 
iste folget, Taide Gass ii — 
9 von frinem Mundioche aeftein Stund 

8.4 gegen Morgen... AES WR SI 

zi Sachter bis His 
b) ait ber Delpfanne in bern fi 
ee "yeahs Gang weiter 

Pes o lLachter bis — 

fa 35 <) am 



































ai B29) perigee a aoer gegen titag die ; 
Qe dam erin whee eager Tage, 
<a See Gighrne fat. 
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— ——— 
fn auf dem — — 
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— — 


0 —2 im Legenden veraffen wochen, 
ere in Sei ! 
“ raSaiicer Stunde 3.0 gegen bend, 

gg) tho tH ben fa c,d Bemectien Gnge 
beyſammen llegend —— angefahren worden, 
und der Oelpfanner oder zweyte Tageſchacht 
wilt 8& lachtern Seigerreufe hereintmmt. 


Bon’ bem Defpfannee Togeſchacht auf bem 
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h): an ein Uiberhauen, aus welchen ·frſtweiſ⸗ 
— — Opp —— 


wb —* "to ce big WD f. Sop seh doomed 








he % 48 nb — Dorit fe a Rt 
—— iy 2 






Jka * — * 
lit: be find'c. anſchaaret/ und — 
* — von 5 lachtern verurſachet — 
fo iſt es ſehr wahrſcheinlich, dag ſich diefee ae 
Bedch noch in einer bei Sng gp 
gen Mittag ſortziehen Fann, J— 


NMan hat uͤbrigens mit gedachten tmbeuche 
die Hauptabſicht, die Umfahrung des Bruchs 
naͤmlich nicht erreicht ſondern iſt vielmehr bey 
15 dachter Laͤnge wiederum in denſelben durchſchia. 


sig 





Hees eislais gon tt Sle Oe 
haben abgegangen, dund nue noch beſchaͤſtiget/ den 
durch ** gs dem Reughicer 

i —— hope —* 


es, in Wand pce Hit : 
— be 0 faieddngeosi gees 
mnh vdee vierte Lage: dhe ſogenannte Pforrſchacht, 
welcher jedoch bis auf eine abe ber’ Siolln⸗ 
freſte geſchlagene Buͤhne verbtochen iſt, mic 
ae —22*2* int ber Brite 


e { 
ce 5 4tiad ‘ 
rot : +34 
"a of isi ty 
* Oo ern 


Bon 
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———— ms mrp a 


Kee — 
eae «at 
cr Bun fleece tn Stolle af bene 
— a Defoe Big nod oi bir 
— an haber igen ——— 
fort ins teler Sige seviiebene Queridfdige 
und Blageldeter in das Siegende gegen Morgen 
getricben find. ¶ Auch iſt beym Pfarefchadhee ein 
—— Cm. sc —R2 | 
+3 cs ag lachter in der Etunde a gegen 
Mave. get —— —— 








bd tebe bei bend Bhacerda ", 4 
bie weitere Erläͤngung des Houpiſtolnorts 
und zwar von da af —* Briwerſchafter in 

— ta dette (iE 


+> ott 


i — me 


—— 





o Sete 
ſtens in und zwiſchen ten Stunden 2 audio 
gegen Mittag in mildem Granite fortgebracht, 

~ op ogi! Eelbe Diefer Lange saber’ cin: ſeſter Granit 
». evbrodyens:worden iſt. Durch dieſen Quer⸗ 

— flag fir Ff in den Stunden i10 und id. 5 
ſtreichende, und aus. Quarg und, Jaſpagat 
beſtehende Gangs, fo wie’ bey 29 Lachtern 

ny <a a ‘a freidhenber utd: a6 





on sph — om Lagehace 


e neue “‘Brdgner( 
take es Teufe bereinfomme, a edo 
— 3 * 





Wenn 
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Wit Sonik: 9% 


Aug ber orhandenen Stiff, und bem Glee 
aif in den leGterri. 19 rn Stolhlariae 


nad) und nach von der Stunbe'rd. ‘4’ bis auf die 
Stunden 1:2 und a. 4 ſich verdarerten Sereichen 
bes Bruderſchafter Ganges laͤßt fic vermuthen, 
bag fic entineder eines: Dee evliegendén nnd dn 
- alten Beiter vom Tage wieder bebaueten Eiſen 
ſteingaͤnge ſchon mit dem Vruderſchafter Flachen⸗ 
ange fois bre nis Pat oe 


sie! 












she GOR 
wie der Rothe ts Gein (UTE ty 
tp — meee % * 







— — iB be @ tr ’ 
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— eer ors ‘a | 
fs ca ae a en * 


kleiner 























thes ii geno ete west von wel · 
chen man chells angi der Tradition weis, daß 
hierinmen Eiſen ſtein gehauen worden, bert man 
der haͤnſigen Waſſer wegen rut bey wenigen tadje 
Ket Teufe derfolgen fbunen, ſtheils aus den Sie 
ſenſtein ⸗Stüurzblaͤen sand nicht · vorhandenen 
Halden ſchließen kanng daß mehr Eiſer ſtein ats 
Berge geſoͤrdert wordem ſind. iepan sit 
“0°82 ier al lah fe Ber obet Rib fie WY 
bemerkten Umbruche 2 achter Ainge vom Baupte 
ſtollnflaͤgel gegen Morgen auf demtiegertbech 
Saalbande des Ganges Mike Eifenfteinnieren 
-erbrochen, und mit dem gegen Mittag getriebes | 
nen Orte bey 13 Lachter "Paige, ’ wieder in ben 
Bruch. geſchiagen / hauto; sforawuedeonuf dem lie⸗ 
gender, Saathande, frardior isd’ nak? 
; * ein / Stollort q.dacheer in der a 
Miicernatht bey ahmechlelnden Ciſen 


sit? hefpieben , vor welchem — 
+ Bong ams weidem —2———— id 



























n⸗ "Te un ite, —* 


Pre ets andi Pap * wh Reh in 
"1.3. May, 1791. Aa 





366: Sorsige 

Von fuͤmmtlichen beſchriebenen Bauen ſind 
von dem Quartale lucia 1757 bis gum Schluſſe 
bes Quartals Trinitatis 1790. 2096 Fuder Eiſen⸗ 
ſtein mit: 3160 Rthlr. Bezahlung gewonnen, 
und noch uͤber dieſes 11098 Rtehlr. 28 gris 74 vf 
Receß verwendet worden, 1a Rthlr. A8 grea oh 
werbliebengt Grubenſchuiden. 

Die angeldtagene Subube Gut inde Quce 
tle ins, gr yf Bu, one 

4) — — 

—* — Fake peng ts igi 
' petadter ¶ Steiger, — tot) Bey ges 

nip ind. Dduermy Sottt etotte 3 
* ith, aaa Sh ORR 2. Kourenidujern, ‘ a — 

a0, I Mann in der Summe 

Bon dem Stollnmundloche —— iffen 
Tageſchachte ict ye ſehr enge und. wiebrig gee 
triebene Stolln durchgaͤngig in ganzem Seſteine. 
Gon dieſem Schachte weg bis zum erſten Bruche 
hinter · dem gten' Sthachee Sefinder ſich aur in ei⸗ 
nigen einzelnen Punkten einige 3 imm 
rung; von da, aber, ſoll ein, großer Shei 
Srollujange in ganzer und halhet Thi im⸗ 
merung / mit dabinter, verfcbloffenert Dfablen. vor 
geriffenem Dole, —— * 
oer. noch in Geſteine — poco 










‘yn See S&S 
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renee bey dieſem ganzen Gebdude fein 
jablinger und ftarfer. Druck, wohl aber: fodann 
Gefahe vorhanden, und die Zimmerung nicht 
gu erhaiten AR} wenn haͤufige Waſſer den theils 


milden ‘Ghd! ſchon trocken aufgeloͤſten thonatrigen 
Granit vollends fluͤßig mochen; welcher Bal 


bey den im votlgen Herbſte vorgefallenen beyden 
Haupibrůchen vorhanden geweſen ift; “wo bẽſon⸗ 
ders dag durch den erſten Bruch verurſachte Que 
ruͤckdaämmen der Stolluwaſſer die gaͤngliche Ver⸗ 


brechung des gegen die öftere ſchriftliche und 


muͤndliche Anordnung des Bergamts, durch in 
beyden Stoͤßen, ingleichen” im Hangerider v des 
Schachtes ‘verfiiprte PreBbaue (eines Gupes bes 
raubten Sthadhres na — fay 30g. 

Die Foroerung wid ‘init Dem Rateet th eis 
ner ange ‘bon 18 und ai Sadheeen , bis ju dem 
—— tiefen hoje badhte, ünd durch 
bce mut sets, 


det — gegenwaͤrtig 

dius ie ine 6 tang ents 
sae “als —* ge —— 
nahme auf dem Neugluͤcker Gange gematht wer. 
den follees ¶ ſo laßt ſich der gaͤngiiche Stiltand 
dieſes Behdudes. in, kurzem ermarten. Sollte 
ee ee 


gn4 * nile 
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lhen entfcbliefien:, fo ware, Adec au —* 
—* Koßenanſwande 


al eae 
. — Ennfernung vom Gange in 
das Gegende gu. treibenden Umbruch zu ume. 
ie ic und hierzu vielleidhe einer, zwi · 
WGen dem Brute uod Pfatrſchachte in, das 
— — om * 
gue UAE 


ere wee — hhh 


; sila * 

oo OE Rlehtriftfchach eli J 1 
— ooile cuz en 

—— oelfab't. 
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das er vorhandenen Sevier und 
Rs Bettie — —— 
i + nach allen dieſen aber 
4) ‘bas Hauptſtollort bis cant Dent tury veriirgen 
¶ den Rothen Loner Stehewden und: auf deat 
Briider(cafter Gange weiter gegen Mittag 
ntin einer laͤnge von noch ohngefehr aA0 lachtern, 
bis gum, ‘An fahrungspantre Der uͤbrigen pote 
iegenden Gange fortquftetien;. um fodanre deit 
v-widhtigften davon, gut. frrwern Gortfetung 
BeeggebiudeMocher sdwe, 


“9 ARORG 


ee (Des Stollorts in das 
uwoſelbſt/ ber Zuſammenſchoarungtwunt aller 
+ ——⏑—⏑ —— er 
Pa ld ee — 





ee by to 1G a Eat fea be 
Jalgenberge. gufammenhangenden, Dee: 

—— — § * een wii 

+ as Ds 
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ſelben encſchließen, “fo ware, doch mit ſeht bo 


—— —— i ica apie tn a 


—— 


* Det, dechondere n Houprbruch urd einen 


zalicher Enefernung vom Gonge in 
pe gor — 5* Umbruch zu um⸗ 


behren, und hier zu viele ut einer, der srob 
— und, Pfarrichachte in, das 
Vegende getrieb — zu bee 
sj — — —— aly MV yi, 
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bas ¢ Der vor Flagelͤrter 
—— fii Os 
5 nach allen dieſen aber. 
4) das Haupotſtollort bis ax ‘den tc vette 
rv dem Rochen {Sener Steheuden und auf dent 
Bruͤder ſchafter Gange weiter gegen Mittag 
ni in einer aͤnge von noch ohngefehr 40 Sachtern, 
J hig gum: Asfahrungerunfte ‘der uͤbrigen vor⸗ 
iegenden Gaͤnge fortzoſtellen/ um ſodann den 
wichtigſien davon, zur ſernern Fortſteliung 
r+ ‘bes Stollorts in das BerggebAudeMocher sine, 
twoſelbſt der Znfarnmianfdigarungapurtt: aller 
» he ng if cin pen 
; Souls bite  Aeg88 
nya rts ant noe — oii ia Wh if}: e 


Yiqe) hina sgs 
efi Ping ia rig! Bog | “TSMR teh hy 
Wh eepunfte der Derth 
a Srollus am Tage, liegt in dem 
mit bem Galgenberge ign ee te 
mannegedner » Gebirge, | in vines & ( 
ogngef 


— ‘athe pee — 
Sinwaeles Fife» gehorige oft 


at ORG i 
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verbrochene Oſterlaͤnmer Fund ünd ige 
ſchacht; von foldem bey. | 
190% Sacheee Yoptiger Eritfermimg , der 
ebenfalls baju gehörige alte verbrochene Michae 
ot gt Tagelthachts und von dieſem 
— —2 MEL GDH, 7 
(8! ‘bel 64k Sachter —* —— der 
—— Tage und Kunſtſchacht. 
Das an dem Fuße des Bermannsgruner⸗Ge⸗ 
birgs oberhalbe des · Hammerwerks Erla am 
Sahwarywaffersigetegen’ Mundloch ves tiefen 
Himmelfahrter Stollins aber iſt bei ia9 Lach⸗ 
tern: · ldbliger / Ange pana Schachte 
ai Mittag beſindlich. 
Es ſteigt diefes Gbirge von bem mitter⸗ 


vive Hie eters one ih eet fanfe | 


mit bem Galgenbetge Und gegen Abend rnc bens 
a na Gebirge sunfammen; gégen Mors 
ſolches nach dem allhier tine vere 

tee — eo Sone Schwar zwaffer⸗ 
chele ju, etwas tii wiederab. = 
— er dem 
— cbs moe See 
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sed Bia’ ‘und wi auf; rfo bag ſi Aaere 
Gebiegeart in dem ‘fiegenden gegen Morgen, let· 
tere aber in —* — gegen Abend be⸗ 
findet. 

Eben * ‘Gang if es, — die 
—————— bran Fund⸗ und Tageſchaͤch⸗ 
fe, und die aus ſolchen in ehemaligen Seiten von 
verſchiedenen Gewerkſchaften verfuͤhrten Bane 
liegen, die aber gegenwaͤrtig alle in das von der 
Dinanielfaheter —8 —* bebende 
Feld fallen. wi 

ia aft, —— — fein in 
Morfenberge filprendes Hauptftreichen, 
—2 oF in dieſem Gebirge nut noch ohn⸗ 
gefeht in den erſtern 50 Sachtern Sange vom Fuße 
effelben benbehdtt, von ba aber in einer, dex 


perdinderten Richtung des Sdywargwafferthate - 


gleichſam gleichlauſenden Kruͤmmung bis auf die 
Stunde 10. 6 abaͤndert; ob er gleich in ſeinem 
Nei ungswinkel von 714+ Graden gegen Abend 
werbleibet. Um die Gegend des Himmelsfapreer 
Tagelthachtes ift et 7 bis g Sadhter madrig, ‘und 
Beite aus weißem Quarze und Jafpagate. Der 
fid) geither ben dem Betriebe bes Stollus nur 
effet: und nierenweiſe gezeigte Eiſenſtein aber 
iſt dichter ity Coat, nd ettoas 
fare —8 

‘Me 4 — 
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Es iſt ſehr refi hy. daß der fen bew 
Sefpfanne befchriebene Det uͤder after Geng und 
dieſer, ein wind derflbe 7 g if — ih aide ae 





Belehnt it dieſes Gebaud⸗ mit bem tieſen 
—* tolin — — Fries) 

4 Maden vant. Giiliniundlohmaogie 

AT y SR is: Mitternacht, dee og a She ies 
berw Dfierdiose Seal 3303!) iets bight 

496 —— — 



















nicht — 5 vor al i Theicreeh Bette 
Porderi iff’; Yo hat mon auith bey dieſem Gebaude 
— Weltet "noe Wid; OB bad eben Bagerbtt dni 
dee ¥ Lebribud in" Beffen aſten behets 
fi” ST 266" die ‘erie’ huchung von 22, 
ei “ais tt beh WBortbi Befinder fata 
drner. efedi “dem 
4 J noe een tie 
° ema Roafien,, der 
ner Gemein, uf 5 Eiſen⸗ 
4 RE ches. v defen: 
mi yn ne — ol 
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—* GEO HOM bolabe ſich cind aber· Dib deg 
vom 1: Juith 11643: 2@uf t Gundgeuberamd obera 
naͤchſte Maaß uf Hauns Langens _Sebguipige 
Dermannegein:uf Ciſenſtein. oh Tim yi 18 
we Fol. 2756 inter 27. Deche. 1644 Ty Ye 





~~ Sanns Rilbigern deme iſt ve iebs eee 
als naͤmlich eine Fundgrube md obere 
* witene ndchfte MaaG uf Potſet Bauers eb. 
P gan gu Seeitdgrin’ ‘if Cilio und * 
Mielalle tt.“ 4 BL He 
— Fol. 28 ‘vom 13. May Saige, 3 ‘ ** * 
“nsunter Johann Růdigern / deme if yere 
behen worden, die tintere andere dritte und 
vierte Maaß nach ‘bet Him | 
Vandgrube ju Bernisgriin, int 






‘Pemidte Wiete, i Cipeiteti ind we ——— 


alte wie es * — 


Ris $} as iS es ff 
; Was ine 














—— ſich ———— 
Grdiger unterenag. Decbr.jx6sx:yrvey Muthungen/ 
fede auf celle Sundgrube: auf: Cifenftein;, woven; 

die eine auf Hannß Langens Erbguth, die andere: 
3 Blechſchmidts Wiele gu Bere 

s 


i ga die eingigen, Kennieichen 

— tals Bundgrabe Fad fs 
£1, 28 die erſte nahmentliche Muthung yom 
23. May 1648 mit bem Zuſatze: welche zuwor 
Friedrich Siegel i in Lehn gehabt. 

Nach bee Muthung fol. a78. vom 13, May 
645 ware alfo beynahe außer Zweifel, daß ber 
iesige Himmelſahrter Erbſtolln gu dieſer Zeit Qtte 
gefangen worden ift, Und ba ineiner fol,333-bes 
Gerticoen Belehnung unterm 5, Mart, 1657 an 

Haanß Schrammen eine Fundgrube unb eine 
oe mit fame bem titfen Erbſtolln : 
: Hann 














SGanng Blitt Wmides Wielen fu Bers 
“ae — sen co es 


eer 15 J 
f Renee 


* biefes. ‘Sn fol at bet, grenten Abtheilung 
des Lehnbuche, unterm §<-Suny.168t, aberwoig 
wird ʒ fo erhellet aus dieſer und meh · 

rern andern vorhendenen Beiehnungen, daß fe 
wohl die Jundafuben alg. der Stolln bald, gangy — 
bar gemefen, * wieder anne liege. gelkom· 
MEN FIND. dere eos Son en Oey tie 
Aus ein, fol. ‘74! arid "gy —— 
— des:aten und neueſten Lehnbuchẽ der 
Schwarzeuberger Bergamtsrevier erhellet, dahß 
in cine Side des aͤltern Lehnbuches, welche zwie 
ſchen dem Anfange des w6R6ften und bas Ente 
des raraten Jahres fale, Machungen verlohreũ 
gegangen ſind. ¶ Nachher aber finden ſich wicdes 
viele neuere Muthungen unter welchen fol: ef 
am 27. Aprii 1734 die 2 Gunidgrubé 
und bende naͤchſte Maaßen, nebſt dem’ Oſtei⸗ 
lamm⸗ Stolln, ohne Beyſatz ob es. ein altes 
oder neues Berggebaͤude ſey, ob ſich gleich erſte⸗ 
res dus dev Tradition beſtaͤtiget/ verliehen/ wo⸗ 
ſelbſt alſo der Nahme Oſterlamm zum aftenmate 


vereamt. +s ete TIDAL Lae 
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Unter ¢ 7 48 535 
aft ber én bam Srle Rerhenbryedpgenden 
en Heingenbin Be rit if Dem Gegen⸗ 
trume ihres Ganges sym ber. | im Sehn fas 


Benden 3* Gegentrums — 55* 
- Wepitlingepeie jedoch nicht aufzu ae ta Be ift? 


Ge eefte tnd zwohle Mag’ auf aiid’ th' Sef vd 
gibifiimen, jedoch “arieee j. Sept. 1774 v 
Bhubsgerbye  atteeee Belehmmg ‘oftibefthabet, 
ebttjinats géniuther;’ und das Anpalten im Mies 
tH Pe Sdyroarffotiferd genommen, «Am a3(tet 
Mart. 1776 wurde von eben berfelben ote Ditee 
KommBandguube neb ft beyden naͤchſten Maaßen ; 
Ue Qansrtal tucidyehen die ſes Sofres wie ate): ate; 
Meuntere Maafien; noch Oſterlamm Fandgrubey 
am ater Mart tery Die zte, Ate und zte obere 
Vagß nach der enflawPeinjenblnge Gegentrums 
Vundgrube, nebſt dem Himmelfahrt Erbſtolln 
und endlich am afß · Deebr 1749 diewgte, be, zt 
bhutete Maaßen nach Oſterlamm Fundgrube in 
Senne genommen/ der Himmelfahet Erbſtolln 






aber / als ein beſonderes Berggebaͤude zur Lͤſung 


‘Wr dazu — fefite, fo role bet Series 

oy — — in ‘Shuergefiina 

und der Seunde-ray.sigeqers Mitternadye 
me 26% Sachter bis 


b) wo 
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, * PRE bad td aay) ye" 


wo bie gegenwart gh Oewertfihate von 
dem alten Siollnſihget gay Whgeganger, (der 
‘Von Da in der Stade 3, sy and ntgybis an'das 
liegende Saalband des Ganges uhd ſodann auf 16 
fem in den Stunden tr, 4, und 10, ap niogimee = 
vor -obngef £76 $a en und einem Ane 
fate 6 ae ibe 8h ind fer 
ahrter ——— nah he aber nod) 
Beugniffe bes. neueften . 
ye6 Fol. 146, feq. mit sig a 
Geforenge, ohngeſeht 65 Lachter Erlanqun ov 
14 Sather einigebitatchter Leufe in 
Bunofepach ——— — * 
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ream — —* un bagegen 
pow Lit. e § neuen Srolinfliigel , * 
ſehr wenigem 30 gegen Misternadye oe 


| 79 facheer bis 
rah £) unter g¢ badhtem Sindee Gunde 


eſchach Balt auf dem. ‘aljeben Saale 

auf bem Ganse “fortgebrathe, 
gedathten Tageſchacht aufgewaliiget > wind’ nach 
einer Tonnentage von 7s Graden von der Hinges 
bani weg) tegelnidgig vorgerichtet Gat}! fordaB 
ber alte Schacht nur in den erftern 1 bis 8 fads 
‘tern etwas benuge, und bey 2b# Sachter. Teufe 
“i den Stolln durchſchlaͤgig gemacht worden iſt. 


5 Das Stollacee it nod : 
i 2 19% Lachter bis — * *4 
ni 2) ————— 
— mw 
fortgeſtellet. 


Odb ſich aud féon in det ganjen —— 
pon Lite. bi8-£ gu wiederholtenmalen 4 bis 
3 Elle — gezeigt haben; 
ſo ſind ſolche bo aflemal nut von kurzet Dauet 
geweſen. 


Du Gewertſdeft hott inywitiben pure Xb, 


Be 
ite unter dem Siolln eine irrsms Mee 
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Anbruͤche, und lief gegen ben Rath ves Berge 
ames it Dem 1787 ſten afte ben 164 fachterm 
Lange unter dem Stollnmundloche. gegen More 
gen, einen neuen unterſchlaͤgigen Runftgeseug, 
deſſen Beſchrelbung weiter unten folgen wird,) 
mit, einem 147 yo oe eg Feld⸗ 
nge bis gum Schachte Lit. £ erbauen, aud 
ots Sta Deffelben forhanen Schacht 
4 Lachter tief untern Stolln abſinken: 
da ſich aber der im Anfange gehabte bis 1 Elle 
maͤchtige Cifenftein, ‘bey 3+ zachtern Teuſe wie⸗ 
ber abgeſchnitten hatte aud) durch einen bey | 
Lachtern unteen Stolln in das —— gegen 
—* tauben Gannngg ind ve 
7 lachter getriebenen 24 und noch 
Elln abgebohrtes Loch kein Eiſenſtein erreicht 
worden war, und in Dem Abieufen der aus 
Quarze und Jaſpagate beſtehende Gang derma · 
Gen feft wurde, daß ben den gugleich erſchrote⸗ 
men außerordentlichen Waffer v9 jedes 
Sachier ferner abzu kenden ache auf 
356 Rehlr. gu ſtehen gekommen ion woitrde 5” 
wurde diefes Abreufen in dem Quartal sucld 
gaͤnzlich — ———— wieder · 
um abgeſchoͤtzt. rae Yuya g 






Maemmabicte chain ʒ dachter von dem. 


* hangenden Seelbende entfeente Doupte 
iG ſtollort 


‘quike wie ſich tiie heey lachter vor anfte⸗ 
hendem Dite Partie; durch daſſelbe 1 vachter 
Hindus’ getriebenen Queetſchiage, und einem da⸗ 
von abgebohrten 3 Ellen tiefen boche erwieſen hat) 
wit 4 Mann su 6Stunden vhne Geotiige belegt, 
vin eee der Gang aus ſeht feſlem Auatze a 
. ia — Mann gt k 
ee ‘Sreiger, 


ae ben fab Lit. 9 ify anid, 2,3 bette 


Benet Banen find von · dem Quartale ga ey 
bis: Schluß des Quartals Trinitatis mgt 
avo nt nS gpp Ruder Eiſenſtein 
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Fs ia Aa aX mh gndbiaft ua . 
a i, Eeſten Since 


gfe a 
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—— a 12'Gt., anger Zehenden unt, $a 
— von dem Gebaͤude ſelbſt, ſo wie 


5 gee gero⸗ Ply gerber tfthofitt 
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Die angeſchlagene Zubuße aber Hat in dem 
Satta Trinitatis d. J. a Kup 
DOR © aaigtiod zs ph betragen. oy 
* Die Forderung wird von dem Srollorte bis 
unter den Himmelfahrter Tageſchacht durch den 
Karn, und durch dieſen mittelft des Dafpels ju 
Lage aus vervichtet, 
Der fat durchgaͤngig mit gebsriger 
und Weite, obgleidy mit. verfchiedenen. rine 
mungen. getriebene Stolln ſtehet in feiner gangen 
ange nicht mehr als. 50 Lachter abwechſelnd in 
ganzer und halber Thuͤrſtock zimmerung mit da⸗ 
hinter verſchoſſenen Pfaͤhlen von geriſſenem Hoke, 
in der uͤbrigen Laͤnge aber in ganzem Gefteine, 
und von dem Tagefchachte weg bis. vor anftefene 
des. Srollort befindet ſich ganjes Tragewerk. ß 


Die Radſtube iſt 23 Ellen lang, 3% Efe 
J und 9 Ellen hoch gemauert. In dem a1 
Ellen hohen und 1 Elle 15 Zolle im Lichten weiten 
Kroofrade faͤllt zwar das Waſſer in die zweyte 
Schaufel ein, allein —— noch 15 * ** 
in Waſſern. 

Das — Feldgeſtaͤnge iſt unt — 
fang, und mit auf Biden ruhenden Schwingen, 
gtdenen Bruchſchwingen und zwey * Creu⸗ 
ben ebeuet SHAY | | 
“B.3. May, 1791, BH Die 
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Die Hauptabſicht des Stollubetriebes iſt, 
bey 45 Lachter weiterm Auffahren in der Stunde 

10; 6 gegen Mitternacht bas vorliegende Michae⸗ 
lis Eiſenſtein⸗Berggebaͤude mit 33 Lachter ein⸗ 
bringender Geigerteufe unter Tage, und uu Sad. 
ter unter Dem ebemaligen tiefſten Punkte, ſo wie 
bey 190 Lachtern weiterer aber 235 Sachter ganger 
Erlangung , das Eiſenſtein⸗Berggebaͤude Offer: 
lamm mit 43 Lachter Seigerteufe unter Tage, 

und 27 bis 28 Lachtern unter. bem tiefſten Punkte 
der Alten zu loͤſen. Bey beyden Berggebauden 
follen der Tradition nad) gute und maͤchtige Cis 
ſenſteinanbruͤche der Haufigen Waffer wegen: bers 
laſſen worden fern, ed 

Auch wiirde in ber Folge bas bey Setpfenne 
beruͤhrte Bergebaͤude, Nother Löͤwe, in 635 Ladys 
ter ange mit 38 bis 40 Sathter Seigertenfe 
gu loͤſen ſeyn, welche Seigerteufe jedody weiter 
> gegen die Oelpfanne gu, nach der Maaße der da⸗ 
ſigen Schachtteufen abnimmt. 

Da nun aus der Beſchaffenheit des durch 
obenbemerkten Querſchlag auf dem: hangenden 
Saalbande erbrochenen Gneißes wahrgenommen 
wurde, daß hierauf mit dem Stollortbetriebe, 

weit geſchwinder und wohlfeiler als auf dem aus 
feſtem Quarze beſtehenden Gange fortzukommen, 
der im Liegenden befindliche Granit hingegen ſehr 











Sore Store $83. 


sinis: iſt piund seine. ſchwerkoͤſtige Zimmerung 
dert/ and). digingu{dfenden, Benggebdude. meiſt 
auf, dem — des ae gelegen ‘find; 
fo ift ſich 

1); — ‘ohne Anfeand, ‘i der Sunde 
—* und nach auft; Hangende gu: wenden, 
und in dieſer Stunde fo lange ſortzufahren, 
bis das Saalband erreicht iff; ſodann aber 
daſſelbe zu wuͤrdigen und nach der Anga be des 
WMaꝛkſcheiders in ‘der Strive 10, 6, 6, ‘ebodh 
_ tit Beybehaltung des richtigen Hangenders 
Saalbandes gegen Mitternache fortzuſiellen, 
und der Gang felbft durch Querſchlaͤge von 
Zeit gu Zeit bis an bas tlegeate Saalband 

gu unterfuchen 5 
2); von dem Stollorte bis gum —— 
Hundegeſtaͤnge zu einem Hunde von 6 Riis 
belt Inhalt vorzurichten, damit jeder Haͤuer 
feine in-der Schicht gewonnene Berge jedes⸗ 
mal bis zum Schachte bringen, oder wenn 














ſolche wider Vermuthen die von einem Hunde | 


zu faffende Quangitde uͤberſteigen follten dieſe 
Zorderung demſelden ee 
geben werden koͤnne; — 9 
2) bie. ohne Bedeckung befindlichen Shelled 
gegenwaͤrtig unbrauchbaren und dem Verder⸗ 
ben ar en Runfte auseinander zu 
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nehmen unde zu verwahren - tim hiervon in 

2! Ree Folge noch einmal an einem ſchicküchen 

Orte Gebrauch machen gu koͤnnen, in welchem 
Falle es ſodann noͤthig ſeyn wuͤrde, den Kunſt⸗ 

graben wenigſtens i5 Soll Hofer’ herumzufuͤh⸗ 
ren, und das Rad um die gum gehörigen Ab⸗ 

uge der Waſſer * — ite ‘here 
aus zu yon 

ee Gortigquns f iit fim nddjten eriitl 


=— — 
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rf hed: af 








| Fort(ebung...; 
der Racheche von dem Bergbaue 

bey Imenau in der Graſſchaft 

* — i digg 
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fas ae’ ee ieee in — 
Gebirge durch den neuen’ Johannis⸗ 
Schacht gu erſinken, war der erſte Zweck, den 
man fic) bey dem Wiederangrif bee Sitienduee 
— voetettes man if oeitflber aud 
; rine bishee 

"ae f Getom. Seat ted Gti doi Saber rr. 
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er unermuͤdet entgegengegangen,  - Mehrere 
nftige Umſtaͤnde belebten von Zeit. zu Zeit die 
Hoffnung und den Muth derer die fic) damit bee 
ſchaͤftigten ſowohl, als dere welche zu Rathe gee 
zogen wurden. Man kam ohne eine Spur von 
Waſſer durch das maͤchtige Gipslager nieder; 
die erſten im uuzten Lachter auf dem Zechſtein ere 
ſchrotener Waſſer waren mit i4 achtzolligen Saͤ⸗ 
tzen durch ein dem Krummzapfen der Treibewelle 
angehaͤngtes Kunſtzeug leicht gu gewaͤltigen; die 
in mehrerer Teufe haͤuſiger zudringenden Gewaͤſ⸗ 
fer lieſen fe maͤßig auf dem Stollen ab, daß es 
jedem Erfahrnen leicht ſchien, auch uͤber fie 
Meiſter gu werden. 

Aus der im Jahre 1788 mitgetheilten Nacho 
richt ift ine Allgemeinen befannt, daß man, fos 
gleich) nach ſtaͤrkern auf dem Zechſteine angehaues 
nen Waſſern, welche mit dem Interims⸗ Zeug 
nicht zu gewaͤltigen geweſen, Anſtalt machte, 
uͤber dem tiefen Stollen ein ſtarkes Kunſtgezeug 
vorzurichten, und fo. bald die Riſſe nnd Anſchlaͤge 
éntworfen und. von Kunſtverſtaͤndigen hinlaͤnglich 
gepruͤft worden waren, unveil gut —* 
Erovit. 

In dem M. Suttus 1788 othe die ——— 
pm der Radftube vollendet und das Diad ge 
nas in dems M. Auguſt war das ganze Kunſt ⸗ 

Bb 3 gezeug 
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Geyeug fertig.’ Das oberflagige 4o Fuß Hoge 
Kunſtrad wirkte in den beyden kurzen Stoͤßen 
des Schachtes auf doppelte Geſtaͤnge; in dem 
einen Stoße brachte man / in gehdriger Entſee⸗ 
nung Bon einander, zwey mene Kurſtſaͤtze ‘an, 
in dem andern behielt man aber vorerſt dew adhte 
zoͤlligen Satz moch ‘bey / deſſen man ſich bey dee 
erſten Gewaͤltigung der re Duvet bas ne 
rims - Zeug bedient hatte. 

So ſieng man die Gewaͤltigung bused fee | 
ceffive Vorrichtung der Kunſtſaͤtze an, und kam 
damit nach vielen Schwierigkeiten bis 30 Sachtet 
faigere Teufe nieder, Im December 1788 brach 
über diefer Arbeit ein Krummzapfen, und wags 
rend daß man diefen Schaden herzuftellen bemuͤ⸗ 
et war, ‘frat die bekannte große Katte dieſes 
Monats ein, “bey welcher der Runftgraben wele 
cher auf. grey Stunden weit hergeſuͤhrt ift, ſich 
dergeſtalt mit-Cis verfegte, daß die erforderlichen 
Wafer in demfelben vor Eintritt des — 
nicht hereingebracht werden konnten. 

Die Commiſſion hatte es an genauer Auf 
ſicht der bisherigen Arbeiten niche eemangelitilafe 


. fen und im Gangen feine Urfache gehabt, mit 


© Bem Baw ungufciedert gu feyn. Der Werkmei⸗ 
ſter hatte daben, fo wie ev ſich durch die Erbuu⸗ 


ung des Interims⸗Kunſtgezeugs vortheilhaft * 
zeigt 














* gai gk ? 


—— ———— 


zeigt tind durch eine Reiſe auf: den Harz nod 
mefr'qualificirt hatte, ' Proben ſeiner eigenen Fae 
higkeit und Thaͤtigkeit gegeben, Es ließ fich 
aber doc) bemerken, daß er durch ſeine Unterge⸗ 
benen nicht gehoͤrig unterſtutzt wurde, zumal da 
es ihnen an hinlaͤnglicher Uibung und Erfahrung 
zu einem ſo wichtigen Werke gebrach, ein Um⸗ 
ſtand, der um deſto bedenklicher wurde, als der 
Werkmeiſter ſich dieſen Arbeiten nicht allein wits 
men konnte/ ſondern durch andere uͤbernommene 
Baue abgehalten ward, beſtaͤndig genaue Auf⸗ 
ſicht gu fuͤhren. Man hatte gwar ſeit dem Wie⸗ 
derangrif dieſes Werks Bedacht genommen/ gute 1 
Seute anzuziehen / allein noch hatte die Kuͤrze der 1 
Zeit nicht erlaubt, den Endzweck villig zu errei · 
Gen.” Eben ſo hatte mani fic) bemuͤhet, ſchon 
gebildete Arbeiter von fremden Orten zu erlangen, 
allein auch dieſe Bemuͤhungen Hatten. nicht den 
erwunſchten Erfolg. Demohnerachtet lief: man 
hierinnen nicht nach, beſonders damian es bey den 
neueſten Ereigniſſen des Bergbaues auf alle Faͤlle 
raͤthlicher finden: mußte, das Werk lieber etwas 
laͤnger, wie es ohnehin sur Nothwendigkeit ge⸗ 
worden war, ſtehen gu laſſen, vals: daſſelbe * a 
evfatyent unbrigepeiifce Arbeitet fortzuſetzen. 
Um deft eifriger war man bemuͤhet, bie ' 
cn ⏑⏑———— 
ren, 
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deny und man war fo gluͤcklich dak von Se, 
Churfruͤſtl. Durchl. zu Sachſen einigen ges 
ſchickten im Erzgebirge bisher angeſtellten Leuten 
die Erlaubniß ertheilt wurde, ſich nach Itmenau 
zu begeben und dort der Gewaͤltigung der Waſſer 
vorzuſtehen. Dieſer Vergiinftigung und. einer 
gefalligen Mitwirfung eines hohen Geheimen Fis 
nan} ⸗Collegii gu Dresden, und. des Churfuͤrſtl 
| Dberbergamts gu Freyberg, verdanfr man, daß 
in dem October 1789 zwey gefchictte Leute, Stei⸗ 
ger Sup und. Schreiber, in Ilmenau — * 
konnten. Die Commiſſion verſaͤumte nicht 
theils beyde Maͤnner ſelbſt aufs baldige mit dem 
Werke befanne gu machen, theils durch fie alles 
vorzubereiten was noͤthig war, um einen. gleidje 
falls erbetenen: Runftverftandigen ben feiner bald 
zu hoffenden Ankunft von der Lage der Sacheiin 
furjer Zeit auſs genauefte.gu unterrichten. 
1 GegenEnde des Februars kam diefer Mann, 
naͤclich der Here Berggeſchworne Baldauf aus 
Sdyneeberg in Himenau an, und die Fuͤrſtl. Come, 
miſſion begab ſich auch dahin, um die noͤthigen 
Deliberationen am Ort und Stelle porzunehmen. 
Man hatte inzwiſchen gwar nicht unterlaſſen, 
durch vorbenannte Kunſt⸗ Steiger den Verſuch 
der Gewaͤltigung mit der erbaueten Maſchine 
unter —— — mir sd f 
gp af ag theile 
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theile fortzuſetzen; Aber immer war dabey mehr 
wahrzunehmen, dag je tiefer man fam, die Waſ⸗ 
fer ſtaͤrker aufgiengen und alfo ſchwerer zulgewaͤl⸗ 
tigen waren. 

Es wurde dieſes die Beranlaffuig ; bof der, 
Here Berggeſchworne Baldauf ſogleich die Antes 
gung eines andern Kunſtgezeugs uͤber dem erſten 
rdthlid) fand, es wurde auch nad) genauer Bes 
fichtiguag und Ausmeffung des focals ein Pan 
baju entworfen und der Riß dagu’ verfertiger. 
Ein oberſchlaͤgiges Nad follte uͤber das Erſte gee 
haͤngt, und durd) gwen liegende Schwingen, in 
welche dievertical in die Hohe ſchiebende Korb⸗ 
flangen eingreifen, das Geftdnge in Bewewes 
gung geſetzt werden. Dieſe neue ftact des Gee 
brauchs der font gewoͤhnlichen Kreuze empfoh⸗ 
lene Vorrichtung haz ſich auch in dev Folge ſehr 
vortheilhaft legitimirt. Nachdem auf dieſe 
Weiſe ſowohl die Verbeſſerung des aͤltern Kunſt⸗ 
zeugs,/als auch die Anlegung des gedachten neuen 
feſtgeſetzt worden war, wurden die beyden Stei⸗ 
ger auf das genaueſte von der — 
Arbeit unterrichtet. 

In der Zwiſchenzeit hatte ſich ber Here Berge 
rath Voigt entſchloſſen, feinen beſtaͤndigen Aufe 
enthalt in Imenau gu nehmen, und mit Beybe⸗ 


haltung ſeiner bisherigen Incumbenz der Fuͤh⸗ 
Pa) Bb 5 rung 
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ring bis Gewerfenbuchs urd Unterhaltung der 
gewwerf(dhaftlichen ‘Correfpondens uͤber den’ new 
gu fuͤhrenden Kunſtbau gemeinſchaftlich mit dem 
ſchon beſtellten Bergbauamte die genaueſte Auf⸗ 
fiche zu fuͤtten 
Auf dieſe Weiſe war man mit dem Brechen 
der Radſtube und Erbauung des Kunſtgezeugs 
fertig geworden. Man fieng die Gewaͤltigung an, 
und, indem man ſolche ununterbrochen fortſetzte, 
war man am Ende des vorigen Jahres in 6o Sache 
ter Teufe unter dem Stollen niedergekommen. 


In dieſer Zeit Hat man den Stolln gehoͤrig 
— und die Aufſicht daruͤber dem neu 
angekommenen Steiger Schreiber gegeben; ſer⸗ 
ner durch einen neu angeſtellten Grabenſteiger, 
die moͤglichſte Sorgfalt auf den Graben wenden 
laſſen, und durch deſſen zeitige Deckung und an⸗ 
dere Vorkehrungen dieſen ganzen Winter die 
Aufſchlagewaſſer ununterbrochen in die Grube 
leiten koͤnnen. Het 

Auch fonn man’ nice unangeseige faffen, 
daB der regierende Herzog: von Weimar, 
diejenigen Koſten, welche die Direction. ves 
Werks: betveffen, und zur Erreichung der Eine 
leitung der Uiberfidhe erfordert worden, aus ſeinen 
Kanmermitteln oe 

' So 
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So ift aud, dasin Ilmenau zum Beften 


der Dergleute angelegte Kornmagazin, in diefen 
letzten Zeiten wegen. bes theuern Frudhtpreifes, 


den Vergleuten immer erdfnet geblieben, und hat 


folchen befonders in. dieſen Jahren gu grofer Ere 
leichterung gedient, ja man fann wohl fagen, 
ihre Subfifteng allein moͤglich gemacht. 


Ferner verdient hier erwaͤhnt gu werden, 
daß die ganze Zeit uͤber wuͤrdige ſachkundige 
Manner Deutſchlands dem Ilmenauer Werke 
ihre Aufmerkſamkeit nicht entzogen, vielmehr 
theils ſſchriftlich, theils muͤndlich, bey verfdhiedes 
nen Anlaͤſſen ihr Gutachten gefatlig erdfnet, und 
thatige Mitwirfung in mehrern Fallen nicht vere 
fagt haben, Wir dirfen hier die Namen eines 


pon. Trebra, eines Grafen Hon Rede, vor 


Heinitz ‘Gerhard, Roſenſtiel/ Werner, . 
Mende und Beyer anfuͤhren, und ihnen fir 
ive Tpeidnefmang Sffentlichen Dank abftatten. 


Bas die Verwaltung der gu der gangen 
Unternehmung {bisger erhobenen Gelder betrift, 
fo wird nachſtehender ſummariſcher Auszug des 
in ben Jahren 1788, 1789, und 1790 gehabten 
Aufwandes hieruͤber oe Austunfe geben. 


oe . ‘tf Ber 
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| His Beyden Grubengebaͤuden. 


i a — 44 Df Aufwand gu Unter 
haltung des tiefen 





















Martinrdder Stol⸗ 
2 ~ fen, als: 
ais * Gr DF. © 
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yoke —* 33 16 6 vermiſchte Aus⸗ 
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ut fupra. ° 
b) 36th. 23.6, 4 Df. Auſwand auf den neu⸗ 
en Johannisſchacht, 
; naͤmlich: 
Sil. Gr. PF. 


418 1f' 10 © Material, 
to 21 6 Loͤhne, 
ob. 14) pm » Meben- Ausgabe. 


“ut fupra. 


0 srs 26, 622 Pf. Aufwand auf Er⸗ 
bauung des erſten 

Ay ah Paha a, zweyten Haupts 
kunſt · 
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kunſtgezeugs incl. 
der Radſtuben und 
Gewaltigungskoſten 
als: 

pl, Gr. Py. 
2832. 15+ 3, - Berge und Sint. 
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aes i It ad Material, incl. 
Guß⸗ Eiſens, 
vch Fuhr⸗ and 
Schmiede⸗ 
lohns. 
_ ut ſupra. 


JIE. 1617, hb Gr. —- Pf, Dfficiantenbefols 
dungen incl. des 
— Gehalts der 
aye , Runft-Steiger, 
IV. 459.496 2, mm, s ; Allgemeiner Nee 
bens Aufwand. 
11146 Zoli 18 Gr, 34 Pf. Summa bes gangen 
: - Aufwands, inden 
Jahren788/1789, 
1790. Hierzu den 
Ain der dritten 
Nachricht ſummir⸗ 
ten 
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ten vorigen Aufe 
“wand, ams. 
— ——— hinzugerechnet fo bee 
raͤgt bis ju Ende-des 
Sars 1790.der ganze 
Aufſwand: 
— 14 Gr, AI in Summa. 


cy ebfeeine ſogleich aus dem Calut ‘Da 

ti bisherige panwndfige Betrelhung des Werts, 
wozu jeder Kur bisher 25 25 Thl. behgetragen, cane 
Paſſivzuſtand zuwegegebracht, gu deſſen Auge 
gleichung und Erſtattung “des indeſſen foregepette 
den Aufwandes ein anderweiter gewerkſchaftlicher 
Beytrag Eines neuen Louisd’or oder vier 
Laubthaler fuͤr jeden Ruy unumganglid) erſor 
derlich iff. 


“Man giaube, bab es eben fo jue’ ’ Bee 
quemlichkeit der Gewerken, in. Anſehung der 
Correfpondeng und der Uibermachung, . als 
gue Erleichterung bes Caffirers gereichen were 
be, wenn hierzu die Friſt des Gewerfentags, 
welder den 6ten Junius diefes Sabres ccofnet 
werden ſoll, hierdurch beſtimmt wird. Man 
erſucht daher die anſehnliche Gewerkſchaſt, hler⸗ 


* 





nad). ihre Diſpoſition gu machen, auch die bint. 


und. wieder. noch ruͤckſtaͤndigen ———— 
origen 
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vorigen Beytraͤge innerhalb diefes Zeitraums bes 
richtigen zu laſſen. Ihre eigenen Einſichten 
werden die Unvermeidlichkeit darſtellen, daß man 
Commiffionswegen, um den kuͤnſtigen Beſtand 
des Werf gu ſichern, nad). Ablauf ‘des Gewer⸗ 
fentags dergleichen mit der Bezahlung zuruͤck⸗ 
bleibende Kure oder: Beegtheile gu caduciren und 
zum Beſten der uͤbrigen Mitgewerlſchaft weiter 
darüber gu diſponiren habe, womit man zur Zeit 
aus Bilůgkeit deswegen noch) zuruͤck alten zu milfs 
fen: geglaubt, ‘weil verſchiedene Gewerken ihrer 
großen Enefernung, Veraͤnderung ihres Aufent. 
halts und anderer gufalligen Umftdnde wegen die 
beftimmten Friſten gehoͤrig gu beobachten, nicht 
wohl i im. Stande geweſen zu ſeyn ſcheinen. 

Hatte man alfo in bem Saufe des vergange⸗ 
nen Jahres auf eine ununterbrodjene Gewaͤlti⸗ 
gung dee Wafer’ fein Augenmer gerichtet; fo 
fonnfe man nicht mit Gleichguͤltigkeit aſehen 
als bey mehrerer Lenfe , verſchiedene inderniffe 
in den Weg traten, welche den Fortgarig der 
Gewaͤltigung hinderten Zwar zelgten bie Maz 
ſchinen ohnerachtet eines ſtaͤrkern Zudringens der 
Waſſer in mehrerer Teufe noch immer ihre voll⸗ 
kommene Wirk ſamkeit/ und ſo lange dieſelbigen 
in Umgang waren, gewaͤltigten ſie noch immer, 
und _— es noc, So bald aber dis einer 
oder 
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wuͤrde bollen Teg aoe tte Ble 
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gepflogenen Del iberationen. Here, Baldav 
‘Mp tieheeit, in dem Raum des meaner 


‘abgefuntenen Debannie  Exhacyened) 999 
doppelte Geftdinge angubringen; “und zugieich fbr 
einen Treibſchacht gua Ronen, ant gray, ele 
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cn Rur pel ten 49 Rupes befaffe, 
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* Einem —— Auftrag ertheilen/ in 
‘Rate der mmilnug beyzuwohnen. 
iti derjenige hat ein Stimmtecht, weicher 

—* ſich ſelbſi iõ ure beſcht, und noch von:go 
neineiriluſttag habs.” fo: daß er alſo file hundert 
Rupe eſdricht. oder ure). einen andern bevoll · 
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Theil ich wieder aufboickein Fann, von lacheer gu 
Sadhter oder in noch kleinern Entfernungen gekns · 
bkelt; dieſes mate jedoch nicht ſo nothwendig ba ' 
mem, —— Ibenen ſhen diefen Siee 
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welchem das zachter nach — der hehe 
rern ober mindern Gite im pura jt 3 pf. 
verkauſt roird,, in. folches. Bergſeil beſteh * 
Derjeit aus vier 8 Faden ftarten Sigen, von beh 
eine jede im Sachter Seif an fid 4 Etter 4 Bol 
ober. ohngefehr zechtet zolle fang ift; mith 
muß ein fachter Berit 44 Sadhter Schnut eni⸗ 
alten, und ur mp eines Sachters 
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‘bert nee eset sere Rog 
* te ag et ae 
fei hints : en * As igr. 
6 pf, toften. Beinge’ for Koch bie’ Arbettet 
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auf Wolfgangsmaafien bey: Schneeberg, fic) ime 
mer mehr an den Tag legt ; fo verdient dieg eben 
ſowohl als die Unuvidelung ber hanfenen Treibe · 
feite hier vine Adhere Bekanntmachung. 

‘nets Bey, bem Waſſegorel auf dem Markus 

Danf, das —— 

von das gudre aber. von en upd 85 
Sadhter long... Die Ste, der Rettenalider if 
hen dem Korbe § Boll, und diefe Starfe nimmt 
—— 15 Sadhter im Berhattniffe 


de geringern Laft ob. ſo deß ſelbige bey der Zoune, 


welche 20909, Ki ubit zolle Inhalt hat, nur, 
4 Boll, betrdge,, © fo verbale fichs mit der 
Zngirannen, re Nicer ide, era bp 
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33, ¢in Sachter Geil ausmadyen. Das Elen ift 
Hieryu von, dem, Hammerwerlsbeſiher Heren Sere 
miſch in Oberwieſenthal _geliefert, und. ifm fie ' 
die Wage zu 44 @. das Fuhrlohn ausgenommen, 
2 Thier. besafle w worden. Sm Durchſchnitte Foster 
daher ein Sachter von dieſem eiſernen Treibeſeile, 
welches 15 bis 18 Pfund wiegt/ n Thlr. rye 
als 17 gr. 6 pf. fuͤr Eiſen, 6 gr. fiir Arbeitsloͤh⸗ 
ne, und 1 gr. 6 pf, Kohlen und Werkzeugabgang; 





folglich kommt das ganʒe von 85 Sach 
bi Sange 
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ony eh ony 88, Thle⸗ 13 gr. ienciadias ff Ye 
Hinithitt 's 5 Thlr 4 gel owoblfeiter: suoftehen, vals 
tin eben fo langes Freyberger haͤnfenes Selfy web 
ches 143 Thlr. ‘15 grokoſtet, den Bortheits web 
chen bey jenem wee eine noch gewaͤhret, noch 
*— was wine ty Sita AM 
fien Fon Gaiden * = omen 
Befeit. ‘aus, wey gleichen Bedmeen von go lachter 
Sange, und von beiſchiedenet mit ag Nummern 
abfallender Starke weiches bet failpt:4076 @. 
alfo butdhfahnitoneife acheer 13,975 Pfund 
wiegt, Das hierzu nBehige Supferdrathetfen iſt 
ebenfalls von dem ‘genannten Haramerwertebe. 
figer in Oberioiefenigal, die Wage fir 2 The. 
das Fuhrlohn von 9 gt. abgetethnet, geliefert 
worden/ und da der ESchmidi aberhaudt fuͤr vin 
Lchter Seil gu fertigen g gr.’ bekom men hat; fo 
betrige bas Schmiedelohn fiir t bas ganze —— 
J— J 
an pe Aufwand fuͤr Eiſen sit 

ae by 98 Thlr. 7 gr. ie: 
mitgin Foftet daſſelbe überhaupt 
ist 5 sr. * pf. 
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, Da nun-von dem bey-Daniel Fundgrube und Gee 
ſellſchafter Zuge beſindlichen haͤnfenen Treibeſeile, 
jedes Sachter auf 2 Thr. und daruͤber gu ſtehen 
fommt, alfo. dag. 160 Lachter lange Wolfgange 
maafiiers Reetbefellh i dis gl iphesy 
TROP el geo BOes sis et ris. 

Koſten verurfacht.Gaben'ediiebe; fo erhellet gary 
deutlid), daß bey dem Gebrauche der eiſernen 
Treibefeilg, gine gat ſehr anſehnliche und wichtige 
Erſparnis an Koſten gemacht werden kann. 


Weſonders duͤrſte bey ungebrochenen und un- 
verwandten Schaͤchten die Anwendung derſelben 
nide.nue aus, piefym Gieunde, fondern auc) weil 
fie vou, viel groͤßerer alg die infenen Trei⸗ 
beſeile ſind, ofan fe. * 
AGL it o. PUPaBa wl ics dae WIPER EUs (os gi ae PI 
nae 2 ———— re 
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Sersgna uniſche — — 
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Iv. — eines sap bch erate 


haͤußer Bergwerte eingefuͤhrten groper, 
mit einer beweglichen Axe und dorlau⸗ 
fenden Spurnagel verſehenen Hundes. 
(Vom Hrn. Bergeommiſſair t 
zu Braubach.) 7 


De auf genanntem Werke befindliche Stolln 
ſtehet nicht nur an too Lachter in einem 
unhaltbaren ſchwerkoͤſtigen Geſteine, ſondern iſt 
auch auf einem Gange getrieben, welcher ſehr 
oft durch Lettenkluͤfte abgeſchnitten, ins Hangende 
geſchleppet und daſelbſt wieder ausgerichtet wor⸗ 





den iſtz weshalb ber: Solin ſehr viele und große 
_  , haket hat. Dies num ließe auf felbigem und 
bey dem» Hor einigen Jahren vorgerichteten Erz⸗ 
baue eine koſtſpielige Foͤrderung mit dem gewoͤhn⸗ 
lichen Hunde oder mie Karren befuͤrchten, und 
gleichwohl konnte dle Förderung vicht anders als 
auf dieſem Stolln geſchehen. Man machte dae 
‘fer einen Hund mit einer —— 
vorgehendem ¶ Spurnagel ure den Hund ohne 
Aufenthalt durch die vielen Kruͤmmungen durch⸗ 
zuſchieben. Zugleich ſollte durch ihn mittelſt eines 
Mannes eine gtoße Laſt ſortgeſchoben werden, rele 
ches Hier ber auf 100 Lachter ohngeſeht a dachter 
betragende Fall begin fliges., In dieſer Ruͤckſicht 
machte man des erſten Dundes Kaſten 4 Fuß 
lang; i7 * Zoll weit aind ao Zoll tief, die Nader 
12, Zot: hod) und die mittlere Dicke ihrer Axen 
13 uien Cin ſolcher Hund wog leer g15 Pfund, 
cit Blends und Bergwaͤnden voll. aber 1100 W. 
= 10 Centner, und wurde auf einem ſohligen 
Geſtange mittelſt eines aber eine Rolle gehenden ~ 
Seiles und, daran Hangenden 46GB. Gewithtes 
fortgesogens: wovon nach Abzug der Straffheit 
des Seiles und der Friftion der Rolle, mic ihrem 
Nagel, an Friftion des Hundes 403 G (=a 
ber geſemten Saft) oͤbrig blieb, was ein Huns 
— — uͤberwaltigen hatte. Soi 
. — 

















4¥o Sige tties 


wůnſchen, ‘Yer Here Veefaſſer haͤtte hierbedy gus 
gleich mit den Beg angegeben, den dad Gewicht 
fi “einer gewiſſen Sete dardiiefe.: Wenn die 
Geſchwindigkeit des Hundes bedeutet, der p:wie 
Hier, aiif einem ſohllgen eſtaͤnge mit einer Lraft 
pon 403 Pfundt fortgeſtoßen “wird: ' foi ſinde ich 
‘CL GRIN Fuß 1 Fuß ov. mnt Ft.o 
C4 ee Mackſicht dbgenannten “Galles bes 
Stollus wurde ein grd fever: Hund gemacht und 
“gue glichen Foͤrderung gebraucht.” Die Raver 
Cabrini Laͤnge und Hope betrug 2 oil 
Und die Breite Zoll mehe. ¶Dieſer on ball 
1009 gegen 1400 Pfund pa es 
Diefew mus. ein Hundeſtoͤßer in ber aft 
digen Fruͤhſchicht in Mal ‘und in der Nachmit⸗ 
tageſchicht 19 Mal duf-s70 lachter Laͤnge heraus 
lauſen. Es wird mehr unteines Klarzeug und 
Berge als grobe Waͤnde gefoͤrdert. Zum Voll. 
fuͤllen des erſtern braucht man 20: Minuten und 
des letztern/ ⁊ Minuten Zeit 
Ein Hundeſtoͤßer bekommt aber bie Seite 
13} Reeuger, auf 6 Schichten 20 Loth Oel gum 
Brennen und auf 7 Schichten § Lot: Del gum 
Schmieren (Wie hoch Gn wf bens dort ein 
for d vichnen y i we ‘typo 
16000 £8. ‘Wwith:in't — en Dut 
fee -genominen * *gofbronnt.- Hig t9ig 32Gd} : 
: ug, 
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Enfuͤhrung eingsrgtofen Hundes fer 
es —* daß der Stolin auf 100 Lachte 
xeiwa "1H Sachter bis 2 Lachter. Gall habe; das 
Geſtaͤnge Rael gening gemiache;: in ein ziemlich 
gleiches Fallen’ gebradjei und felbiges; fo wie 
der Hund,’ wohl unterhalten/ auch letzterer gut 
gefiille and’ auisgeleereonmerder’” (Die: erſte Bee 
dingung erlaubt den Hund in-bec Grube.an wee 
nigen Seiten einzufuͤhreh NRichtet man bey x2 
bis 18 Boll hohen Raͤdern alles fo ein, daß der 
Hund: voll, hio -g wiege: fo koͤnnen in einer 
Bftindigen Schicht fuͤglich vata durch 170 
Locher ſoͤbliger sar ‘ —— in dieſer 
5*57 dert werden. Dieſe 
Anordnung gilt te ern Geftinge und um 
fo mehr iſt fie auch bey fallenden gu gebrauchen. 
m3 waͤre es wohl gut gemefen, wenn 
—* mung, der. Groͤbe des Sachſenhaͤußer 


* uf n worden, was 
$ —A— ent — 55 eines Hune 
— aten Sab abrgange dieſeg ‘Sournals 
und im zten Theile des Deegarenot —* Maga⸗ 
etapa” 
— wi bag. det vere 
Here, Bhei-a90,Dund. a pi ot ber 
— MS ——— 
Das 
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ih «Das Auseladen · des Hundes geſchicht ber 
geoben Wanden mie den Handen und bey klaren 
durch Umſtuͤrzen. ¶ Durch bewegliche Boden oder 
bewegbare vordere Seitenwand, oder ſonſt auf 
‘dine Art, kann daa Umſturzen uͤbergangen oder 
‘Doh. fel erleichtert werden. ¶ M. ſ v. Boehmer 
aber die Grubenförderung aten Abfchnitt:) 
Beh heradlinichter Forderung ware: ein ſtei 
‘fer Sburnatel hinlanguch¶Es apibefen, tien 
Spur nagel gar aicht u gebrauchen j)Ateber die 
Raͤder in einer’! it Geſtaͤnge sae 
Spin gehen su laſſen! M. if. ara D ype 
Sammeliege’ cae eines ham ost 
: follen 30 fl. bey ie, | age “bie ies 
aber dale wen. - , h feet LLL ty ee 
V. Ulber die Aufbereitun der’ au 
dem St. Anita iy 
Mitgetheilt von S.-W: v, Charpen- 
tier, ——— ay 
Shi. 1: 2 eee 
» Befannelidy beruber sive gute Be 
{or aud) mit auf einer guten und 
Gen: — —— oe 
felben dem Bergmonne niche antlers rate hochſt 





— ſeyn koͤnnen. Cine ſolche nucht 


Hr. 








eS ££ at as (ef 

















Pee 413 


Hr. B. R. v. Ch. bekannt, die ee bey feinem 
Aufenthalte in Kremnitz im Sabre 17.86 auf ob⸗ 
genanntem Schachte mehrmals zu beobachten, 
Gelegenbeit gehabt hat. asa 

Die von Delius im gten Abſchnitte {einer 
Dergbautunft beſchriebene Aufbereitung it, nod 
Wafchwerfen, des BWindfchachees, im Eteptige 
grunde, im Hodrigfththate | und an mehrern Dre 
ten im Gebrauche. Sn der ier, beſchriebenen 
aber. findet man fo merkliche Abweichung und die 
Genauigkeit, die in einer großen Maffe aͤußerſt 
zerſtreuten kleinſten Erztheilgen gu ſammeln, 
ſcheint einen ſo großen Grad der Vollkommenheit 
erhalten. gu haben, daß es wohl nicht ſchwer were 
den duͤrfte, ihr den Vorzug vor den bis i§¢(«736) 
befannt geweſenen Ungariſchen ——— 
— zuzugeſtehen. 


Bey Abbauung der Kremnitzer machcgen 
Ging feen —— 
Aber außer Ai noch eine grofe Menge 
Grubenkfeines erzeuget, welches, wie bie Poche 
ginge, mit einem Schlamme abetgogen iſt, der 
wie dfe gewonnenen Gaͤnge felbft mit goldhaltigen 
Sithevergehellgen’, befonders aber init Gedieger- 
5. maya, «= DD Golde 
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Goldtheilgen inpraͤgnirt iſt, deren Bewohanang 
die aͤußerſte Sorgfalt erfordertes © on dv, 


Zu ſolchem Ende iſt auf St. Anna ein ſoge⸗ 
nannter Waſchkaſten gebauet. In felbigem 
werden bie Podhgange und das Grubenfleine von 
‘oben eingeftiirgt ‘und durch vordere Oefnungen 
mittelſt kleiner Kratzen ausgezogen und auf die 
daneben befindlichen eiſernen Gitter gebracht, 
waͤhrend daß durch eine hinterm Kaſten tiegendé 
Rinne friſche Waſſer in die Abtheilungen unter 
ſelbige gelaſſen/ und die ausgezogenen Pochgaͤnge 
‘uid das Grubenkleine damit gemenget und doit 
‘dem anhaͤngenden Schlamme abgewaſchen wer⸗ 
den. Wahrend dem Ausziehen wird mit einer 
Kratze auf der unter dem Gitter angelegten Ebne 
das ganze Gemenge wohl durch einander 
geruͤhrt; der Schmand fowoht als die durch 
das Gitter fallenden Theile des Grubenklei⸗ 
nes abgeſpuͤhlt und dann werden die uͤbrigen und 
nun ganz reinen Podhgdnge bis gur fernern 
‘Verarbeitung auf einen Haufen geftiirgt, Der 
mit Waſſer gemengte und verdinnte Schlamm 
gehet nebft allem, was durd) die Gitter von groͤ⸗ 
Hern Theilen gefallen it, in das unterliegende 
— und fließt mit einigem Abfalle auf eine 

CU —* weiter 
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weiter Hin befindlicye Fupferne halbrund durchloͤ⸗ 
cherte Platte, deren Oefuungen jedod) nur fo 
groß find, daß Theilgen ungefehr 1 Linie fang 
und breit durchfallen finnen. Auf. diefer Platte 
wird. die guflieBeude Maffe von neuem bearbeicet 
und was auf felbiger zuruͤckbleibt, gu den verges 
dachten abgelduterten Pochgdngen geſtuͤrzt. Dag 
durd) die Platte gedrungene Gemenge wird hier⸗ 
auf von einer darunter angebrachten Rinne aufe 
genommen und verbreitet. fic) mittelſt der darinne 
befindlidyen Oefnungen uͤber 11 Heerde.  Diefe 
find bis auf 4 ihrer ange mit Planen bedect, 
und. wegen ihres flarfen Falles wird das uͤber⸗ 
fliefiende Gemenge mit ziemlicher Geſchwindigkeit 
in eine unterhalb liegende Rinne getrieben, 


Um nun die ſchweren Goldtheilgen auf der 
Pane aufjufangen, muͤſſen die Planen, fo bald 
fie gaͤnzlich mit Schmand uͤberzogen find, in einem 
daben befindltthen Raften abgeflauct werden, 
Was nun hierinnen zu Boden fale, wird, wenn 
es in gniiglider Menge vorhanden ift, auf dec 
Golblurce nad) dee im Delius befchriebenen 
Weiſe verwafden. 


Das von diefen Planheerden abgefloffene 
woud vertheilt ſich zweckmaͤßig in weit wenis 
RAID Dd a ger 






















416 Age ea 
gee Gall Habende Mehifiipringsfandle «Se 
Den erftern fegen. fic) die groͤbern gu Boden 
und die feinern vertheilen ſich weiter. Weil fie 
aber da mit vielen’ Schlammtheilen verbunden 
einfommen, wodurd) die gehoͤrige Abfonderung 
des feinern vom groͤbern erſchwert wird; ſo wird 
durch eine Rinne gu’ dieſem Gemenge reines fri⸗ 
ſches Waſſer zugefuͤhrt, und beyde zuglelch in die 
fernern Mehlfuͤhrungskanaͤle eingeleitet. Hier⸗ 
durch entſteht eine vortheilhafte Verduͤnnung des 
Yangen Gemenges: die groͤbern Theile fallen ju 
rechter Zeit: gu Boden und die feineen werder in 
RKanale gefihret die feinen Fall haben und ein’ bee 
traͤchtliches anger als die verigen find. And 
bier 146 man gur vollftdndigen und geſchwindern 
Abfonderung wieder veines Waſſer mit dem Gee 
menge fid) vereinigen. Was. fich in diefen Rac 
nalen nicht fegt, wird einem Gumpfe zugeſuͤhrt. 
In diefem forme alſo bas aus den feinfter 
Schlammtheilgen beftehende Gemenge + wo fich 
felbige groͤßtentheils bey ziemlich cubigem Stande — 
bes Waffers gu Boden: fegen; die Tribe aber 
wird dod) nod) in ein fogenanntes Sihlammnnookehe 
werf geleitet. — Was ſich nun in den verſchie · 
denen ——— und: dem Sumpfe 


geſetzt 
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geſetzt Gat, wird auf dem in dem Waſch ⸗ oder. 
Podywerfe gugleid) erbaueten Schlaͤmmgraben, 
Kehrheerden und dem fiegenden Heerde — 
tet und gu Schliche gezogen. 


‘Das gange Verfahren laͤßt ſich nicht wohl 
im Augpuge darſtellen. Man kann hier nur fo 
viel beybringen. Die ausgeſtochenen Schlaͤmme 
werden in den Gumpen mit friſchem Wafer. gee 
mengt, und dann auf den Heerd durch die Stelle. 
Fldggen gehoͤrig vercheilt. Waͤhrend dem Herab · 
flieBen vom Happenbrete aber with durch eine 
eigne Vorrichtung ein uͤber die ganze Breite bes 
Schlaͤmmgrabens gehender Strahl von friſchem 
Waſſer ſo zugeleitet, daß das herablaufende Ge⸗ 
menge mit ſelbigem vermiſcht und immer von 
ihm, durchkreuzt wird. Iſt der Schidmmgras 
ben uͤberlaufen: fo geſchlehet die Bearbeitung 
mit einer Kiſte die 53 fo breit als der Heerd iſt. 
Das Gemenge wird immer von unten herauf 
nach dem Happenbrete gu bearbeitet; dabey aber: 
muß der Knabe immer Acht geben, daß die von 
dem abfallenden Gemenge und zugeleitetem frie. · 
ſchem Waſſer herabgehenden Wellen, den gangen 
Graben gleichfoörmig und mit maͤßiger Geſchwin · 
— — Dadurch und daß mit der Kiſte 

Do 3 Ropes 
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hohen Kannte oͤfters Eintiefungen von 6 ju 6 
Qollen geſchlagen werden, “wird eine Gleichhelt 
ber Arbeit uͤbern ganzen Heerd und eine’ Abforides 
rung der auf der Oberfladje beſindlichen truͤben 
Theile bewirkt. Hieraus entſtehen dreyerlen vere 
ſchiebene Abfonderungen des Gemenges , wovon 
bie erfte ohngefehr den zten Theil des Raumes’ 
im Selamingraben unterm Happenbrete, die 
ate bie Mite vind die. zte ben untern Theil deſſel⸗ 
ben einnimmt. So viel vent ‘bet Vehandiang 


ber Sehldmmijeerde, 


Das Reinmachen der —— aus ‘an 
Surhpfe , den Filjgerinnen und dem Schmand ⸗ 
gerinne, geſchieht auf den Kehrheerden. Die 
Dataufleitung der Schlaͤmme geſchiehet im We⸗ 
ſentlichen wie bey den Schlammheerden; und 
waͤhrend dem hat ein Knabe die Schieber anges - 
legt. Gon der aufflieBenden Maffe muͤſſen gleiche 
Wellen uͤber die Heerdflaͤchen mit mafiger Ge- 
ſchwindigkeit verbreitet werden; woben man ſo⸗ 
gleich eine Abfoiiderung der ſchweren Schlichtheile 
gen und ein Niederfallen auf die rauhe Heerdflaͤche 
gewahr wird. Hat ſich nun dieſe mit Schliche ge⸗ 
hoͤrig belegt; fo wird dem fernern Darauffließen 
des — ‘birdy Beeflophung der Gumpen · 
oͤfnung 
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dfruag inhale gethan. Alsdann werden ohne 
gefehr ein Fuß breit die ſchlammigten Theile une 
ten in den erſten Kaſten abgekehrt, die Waſſer 
abgeſchlagen, die Schieber zugemacht, ein wenig 
klare Waſſer uͤber den Heerd gelaſſen und die 
große Truͤbe mit einem kleinen Beſen von unten 
hinauf von dem auf den Bretern ſitzen gebliebes 
nen Schliche abgufondern gefucht und in den aten 
RKaften, weil fie noch metallifche Theile hat, ges 
fuͤhrt. Dies Heise ablaͤutern. Mun wird eine 
Sutte angeftofen und aufidie Oefnung eines zten 
Kaſtens gelegt; dann mit flarferm reinem Waffer 
und einem groͤßern Gefen der angehangte Salih 
auf den Bretern-ab und in den Kaſten gekehrt. — 
Auf den siegenden Heerden werden die 
Pochwerksſchliche ꝛc. rein gemacht, fo wie es 
Delius befdyrieben Hat. 
Die gang reinen Schliche halten oͤfters 5 
goͤldiſches Silber. 
Woͤchentlich werden in einem ſolchen Waſch⸗ 
werke 1000 Centner aufbereitet, dad nicht mit gee 
rechnet, was durch die Pochwerke allein faͤllt. 


15 bis 18 Arbeiter ſind in einem ſoſchen 


bs ate 3 der Schafner oder Waͤſchſteiger be« 
Dd 4 kommt 
















‘ 


420. eee 


kommt taglid 19 Kreuzer / und jeder Knabe 5, 6; 
Gy Senge } 412 et 12 we f 


L De Hofratho von Pei6nig smigtungene 
Verfuche an den Bergwerksmaſchinen 
des Harzes. Bon Fr. Wilh. Heine, 
oon Trebra.) 


Cine ate Idee des: — Seibnig yu Vere 
befferung des Bergmaſchinenweſens auf dem 
Harje, gieng auf die Treibwerke. 


Man hatte bamatd groͤßtentheils aes 
goͤpel, oder Haspel, um noch koſtbarer, mit 
Menſchen, aus den Schaͤchten gu foͤrdern. 


Waſſerraͤder waren bey den Gruben meiſt 
nur ju Betreibung der Kunſtgezeuge angewehdet, 
und diefe Nader Giengen, - erfordertichermaafen, 
immer nach einerley Nidhtung um. Das Treiber 
etfordert aber befanntlid) eine ſolche Vorrichtung 
des Rades oder der zunaͤchſt mit ihm verbundenen 
Mafchinentheite, wobey immer eine Tonne leer 
in den Schacht hinein geht, wahrend daß die 
andere voll heraus geht, und nach bewerfftelligtent 
Aus ſtuͤrzen diefer letztern und Einfuͤllen jener evs 
ſtern, die mem gescunten Tonnen cine villig 
entgegene 























See Se 42% 


entgegengefeste Bewegung mittheilen mug. Auch 
waren damals fo viel Aufſchlagewaſſer nicht vore 
handen, daß damit noch befondere Rader. gum 
Treiben Hatten in Umgang gefegt werden koͤnnen, 
(zumal da man vielleicht gar nidyt die vortheilhafte 
Benutzung des Gefalles verftanden hat.) 


Diefen Uebeln nun, wollte Leibnitz durch eine 
Erfindung mit eins abbelfen. Sie beftund dare 
innens daß diefer große Kopf mit dem jum Auge 
pumpen der Grubenwaffer ſchon gangbaren Ras 
dern auch treiben wollte, fo ‘daf fie in ifrem 
Saufe immer einerley Ridjtung behalten, und 
boc kehren, (oder die Tonnen in die erfordere 
liche entgegengefegte Bewegung gu rechter eit 
bringen) und dabey nicht. mehr Auſſchlagewaſſer 
erfordern ſollten, als hoͤchſtens nur fo viel mehr, 
wie man zu einem einzigen noch angehaͤngtem 
Sage noͤthig haben wuͤrde. Schon 1683 are 
beitete Leibnitz darauf, ſie erſt noch recht zu pruͤ⸗ 
fen und dann zur Anwendung zu bringen. Dies 
geſchahe in der rften Haͤlfte des Jahres 1686 
unter vlelen Sdywierigfeiten, die Seibnigen ents 
gegengefebt wurden. Allein auch bey feiner gee 
rechteſten Sache konnte er nichts ausridjten, wie 
von S. 303 an bis 315 ausfuͤhrlich zu leſen iſt. 

Dd 5 Die 












42% SEO 
Die Urfachen waren eben diefelben, die S. 765 


des aten Jahrganges gegenwaͤrtigen Sots | 
angegeben find. au 











* v.. — 
Liber die neue Grunderde im Mu- 
: firalfand. 


(Von SF. F. Blumenbad. * . 


6S) neve brittiſche Etabliſſement im fnften 
Welttheile, naͤmlich die Colonie auf Neus 


Sid: Wales, der vom unfterblidien Cook ents 
deckten Ofififte von MNeu- Holland, verſpricht 
fiir die ganze Naturgeſchichte -eine unermeBlid) 
reiche Erndte. Man weis aus des Gouverneur 
Philip's Reife und des Wundarzt Whites 
Tagebuch, was'nur gleich die erften Retourſchiffe 
fir gtofe und zahlreiche Entdeckungen in Zoolo⸗ 
gie und Dotanié nad England zuruͤckgebracht 
: haben, 


*) Aus Lichtenbergs Magazin fir das Neueſte aus der 
Phofit und Naturgeſchichte. 71 Bandes, zies Stuͤck. 
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haber, und unter ‘dem wenigen, was nur in Cif 
und aufs gerathewohl auch von Mineratien aus 
diefer nenen. Schoͤpfung beygelegt worden, findet 
ſich gleich anfangs nichts geringeres als eine neue 
einfache Geunderde. . ery 


Dev erſte Transport von — 
Delinquenten war bekanntlich nach Botany·Bay 
beſtimmt, welche Gegend der Herr Baronet 
Banks gur neuen Nidderlaffung vorzuͤglich em⸗ 
pfohlen hatte. Die Flotte kam ben 18ten Fan. 
2788. nadh einer kurzen und gluͤcklichen Fahrt da 
an. Weil man aber beym weitern recognofciren 
des fandes fand, daß der Boden und die. tibrigen 
Bequemlichkeiten um Port Jackſon, dicht bey 
Botany: Bay, nordlich, nod) vorzuͤglicher, und 
befonders der Hafen :felbft der befte von allen bee 
fannten Hafen: in. der Welt fey, fo ward die Co⸗ 
lonie bald nach ihrer Ankunft dahin verlegt. 

Die Gegend, wo fie fid) nun zuerſt anges’ 
baut, heißt Sydney-cove, die Stadt, die dae 
felbft angelegt werden foll, wird den Namen Ale 
bion erhalten; und die gange Proving ift Cume 
Berlant’- County genannt worden. - 

Dort fand ſich num beym Brunnengraben 
ein’ Sandaͤhnliches ‘gemengtes Foßil, bas. zur 
naͤhern 
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naͤhern Unterfudjung nach England geſchickt ward, 
wo es der beruͤhmte Here Wedgwood analyſirt, 
und wie geſagt, eine neue Grunderde darin ent⸗ 
deckt hat. Da ich daſſelbe in die neue Ausgabe 
bes Handbuchs der Naturgeſchichte aufnehmen 
mußte, ſo habe ich ihm daſelbſt in Ermangelung 
eines andern, den Namen Auſtralſand (Arena 
Auſtralis) gegeben, weil nicht nur die Suͤdwelt 
tiberhaupt ben den neuern Erdbeſchreibern Aufiras 
lien heißt, fondern auch Meaholland insbefandere, 
gleid) von den erſten Entdeckern im *— 
dert het Zuit · land genannt worden. 

Der Hr. Baronet Banks hat die Guͤte ge⸗ 
Habe, mir etwas von dieſem merkwuͤrdigen ¢ erotic. 
ſchen Mineral zu zuſchicken, wovon ich weil mic 
damals Hru. Wedgwoods ausfigetiche Anae 
Infe nod) nicht gu Handen gekommen war, einer 
Theil zu einer kleinen Unterſuchung angewandt 
habe: von welcher ich hier nur kurz die Reſultate 
mittheilen und einen Auszug aus Hen, Wedg⸗ 
woods Aufſatz im. neueſten ſo eben herausge⸗ 
kommenen Band der vbuoſophleet Transactions 
beyfuͤgen will. 

Im aͤͤußern aͤhnelt bieſe⸗ Fost einem vere. 
witterten. mirden Gneiß, der cheils in Gand sere. 
fallen, 
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fallen, theils nod) in Brocken sufammengebacen 
ift die ſich leicht mit den Fingern zerreiben laſ⸗ 
fer, und an welchen man noch ſehr deutlich die 
blaͤttrige gneißaͤhnliche Textur des Gemenges un⸗ 
terſcheiden kann. Die Brocken, die ich vor mir 
habe, ſind mit Faſern von Pflanzen⸗Wurzeln 
durchwachſen, daher ich ſchließe, daß ſie nahe von 
der Oberflaͤche des Bodens ſeyn muͤſſen. 


Man unterſcheidet einen vierfachen Stoff in 
dieſem ſandartigen Gemengſel. 1) Naͤmlich ſehr 
wenig mattfilberglingende, durchſcheinende, glim⸗ 
meraͤhnliche zarte Schuppen. 2) Sn groͤßerer 
Menge durchſcheinende, milchweiße, ſehr harte 
quarzaͤhnliche Koͤrnchen, die in Glas kritzeln; 
3) noch mehr undurchſichtige, gelblichweiße, wei⸗ 
che, leicht zerreibliche Broͤckchen, die einem ver⸗ 
witterten in Porcellanerde uͤbergehenden Feldſpath 
aͤhneln; und 4) endlich eine ebenfalls betraͤchtliche 
Quantitaͤt fleiner bleyfarbener, sum Theil gebogner 
und gufammengedructer, abfarbender Blaͤttchen, 
bie mir den dufern RKenngeidjen nad), Waſſer⸗ 
Bley (Molybdaena) gu feyn ſchienen; die aber 
Hr. Wedgwood, wie ich nun fehe, fiir Reiß⸗ 
bley (Plumbago) alt. Dod) davon —* ein 
Wort insbeſondere. 


‘Das . 
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Das einzige, was wvorlaͤufig eon Herren 


Hedgywo0ds. Unter(uchung bekannt vind 
war, daß die neue Erde, dig er in ee 






gefunden, blos von der —— aufge! me 
aus diefer Aufldfung durd zugegoß nes Wi ee ge- 
falle werde Dies surderfuchen , lief idy Bie Brace 


chen, die mir Waſſerbley zu ſeyn ſchienen, unter 
meinen Augen ſorgfaͤltig ausleſen; pulverte das 
uͤbrige und kochte es in Salzſaͤure, da dann deſtil⸗ 
lirtes Regenwaſſer, das id) bem Abgeklaͤrten 
zugoß/ ein Wenlges' — ——— Erde 
nieder chlug. " 

lim. mid ju lalla, tag dies —— 


ein metallifeher ‘Ratt fen, .probirte ich ihn mit zu⸗ 










gemiſchter fluͤchtigen Schwefelleber, die aber die 
wee Farbe jenet Etde ganj unverdndert lie.” 

Blurtlauge gu einem andern Theil diefer Auf 
fafung gegofien, den ich vorher durch beiigernifeyre 
Salpeterfiure zu Koͤnigswaſſer gemacht hatte, 
fallte auch nichts fremdes aus derſelben. 

Und ſo auch nicht das vegetabiliſche Laugen⸗ 
fals, bas. id ju einer nod) andern Portion. dete 
gleichen Miſchung tropfte. 

Um endlich auch zu erſahren, ‘in welchem 
von den verſchiedenen Stoffen des Gemeriges ‘im 
Auſtralſand die nene Erde befmdlich fey’, forte 
ich eine ungepulverte Portion in Solzſaͤure, da 
dann blos der gedadhte, einem. verwitternden Selby 
ſpath aͤhnliche Theil davon’ angegeifen. und zum 
Lheil aufgeloͤßt ward. 

So 
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So wenig indeß dieſe paar kleinen Verſuche 
mit einer ſo geringen Quantitaͤt ſagen wollen, ſo 
dienen fie dod) zur Beſtaͤtigung der weit umſtaͤnd 
licjern und ausfuͤhrlichern Unterſuchung, die Hr, 
Wedgwood damit vergenommen. und in einem 

Schreiben an. den Hen. Baronet Banks. im 

zweyten Theile bes Soften Bandes der Transactio⸗ 
nen v. 5.1790. GS) 306—320 Nachricht da⸗ 
von gegeben, aus wge ich das weſentlichſte 
hier mittheile. 


Kein Beſtandtheil des — werd we⸗ 
ber von verduͤnnter nod) von concentritter Salpes 
terfaure angegriffen. Auch nicht von VWitriolst, 
bas ‘mit gleichem Theil Wafer verdinnt war. 
Diefe Sauren zogen weder Fale nod) kochend ive 


gend etwas aus dem Mineral, das fid) unverdns 
dert darin erbielt. 


» Die Salsfaure ſchien wabrend der Digeftion 
eben fo wenig, als jene beyde darauf coke: 
ba aber etwas Waffer zugegoſſen ward, zeigte ſich 
eine merkwuͤrdige Verdnderung, indem Sag Sui. 
dum fogleid) eine mildweife Farbe annahm, mit 
feinen weifen, gleichſam geronnenen darin ſchwim⸗ 
menden Flocken. Dies ward vom Refiduumt abe 
Gegoffen, und dann die Digeftion mit frifeher Sau 
re fo oft wiederholt, bis diefelbe nicht weiter mil 
chicht getriibt wurde. Won 24 Gran des Mines 
rals blieben dann 19 uͤbrig; fo daß * ein 
duͤnſtel des Ganjen aufgeloͤßt worden war. 


i ad 
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Die Salzſaure mufite Focher , wert fie” die 
Erde aufldfen ſollte; wenigſtens erfolgte bey tinem 
geringern Grad, als der, wobey Wachs fdjmilje, 
(= 140 Gt. Fahr.) keine Aufléfing. 
Unm die Menge Waſſer su beſtimmen, die gu 
Faͤllung der Erde aus ihrer Aufloͤſung noͤthig fey, 
that Hr. WB, ein beſtimmtes Maaß voll dieſer 
Solution in ein grdferes Glas , und goß dann gn 
wiederholten malen die gleiche Quantitat Waffer 
hinju. - Erft ben dee deitéen folchen Beymifthung 
zeigte ſich die milchichte Truͤbung die nad) und 
Rach bis sur ſechſten immer zunahm. Dann ward 
das Fluſdum durdhgefaige, und durch Sugiefen 
eines 7ten ſolchen Maaßes Waſſer vin neuent gee 
tribe, cin achtes Maaß madhte es nod) mehr mils 
chicht; das neunte und zehnte aber brachte Feine 
weitere Wirfung darauf hervor. 
‘Die falzfaure Aufloͤſung womit diefe Verſuche 
gemadyt waren, haͤlt ohngefaͤhr o Gran der auf⸗ 
geloͤßten Erde “in drey Unzen Salsfaure. Um 
alfo-eine gefattigte Solution gu erhalten, ward 
bie vorber durd) das zugegoßne Waffer gefallte 
Erde wieder in einer Fleinen Portion jener Aufloͤ⸗ 
fung digerivt, bis Ddiefelbe nichts: weiter davon 
aufnehmen konnte. ig Fa 
— . » Wenn man einer ſolchen geſaͤttigten Auslss 
ſung aud) nur einen einjigen Tropfen Waſſer gue 
tropfelt, fo verurſacht dieſer ſogleich bey der ere 
ſten Deriihrung einen milchweißen Kreis um ſich 
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Der erdigte Stoff, der auf biefe BBeif burch 

Salyfaure aus dem Auftralfande ertrahirt und 

Inachher durch Waſſer wieder gefalle worden , ift 
im Waſſer unaufloͤslich. 

Eben fo wenig wirkt Salpeter: oder Vitriole 
fae darauf, ſeys concentrirt oder verduͤnnt, kalt 

oder heiß, auch keine alkaliſche Mufléfung, mild | 
ober kauſtiſch, fluͤchtig oder ſeſt. 

- In ſtarker Salzſaͤure hingegen Lage fd 
aufldfen, doch nur in faft eben ſoſtarker Hige als 
gedachtermaafen ju feiner —— aus bee 
ren — * noͤthig iſt. 

F lpeter gefdteigten 
Secs, —T el ante, und 
eine dbermiegende Menge Salpeterſaͤure in" die 
Siihing forme, {6 erfolge dann ABerhaupt — 
feine Fallung durch zugehoſſenes 
Dias angemeſſenſte Menſtruum fiie —— 
um fie aufgelöht zu erhalten, ſcheint alſo Könige⸗ 
waſſer zu ſehn woh bas behirige Verhaͤltnis dee’ 
beyden * gemiſchten Saͤuren laͤßt ſich mittelſt 
berſelben genauer, ats ae —* ner —** 
da, nur ein geringes Plus 
—— “a ba 4 Missing ft, ſich “baffelbe 
ſogleich verrdth, wenn man ein wenig von derſel⸗ 
—————— 
8 t det, wv 
cee rene, mee 
enta en 
zur NAuflöfung, ſondern tana ‘tis bie ſonſt er⸗ 
ne . may 1791.) foigende 
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folgende Fallung ber aſdeihen Erde aus der 
Salyfaure durch Waffer. 
Die gefattigte ſalzſaure Aiftafing 16 fi 
nicht kryſtalliſiren. Durch anhaltendes Abbune 
ſten in gelinder Waͤrme wird fie dict, butteraͤhn- 
lich und zerfließt dann wieder; wenn fie der freyen 
Suft ausgeſetzt wird. Diefe bucteraͤhnliche Maffe 
ift nicht dgend, wie die dbilidjen ‘metallifden 
Priparate; auc) nicht ſchaͤrfer an Oeſchmack/ fone 
dern vielmebe'niifter als die: Verbindung dev, 
aaͤmlichen Saͤure mit dee Kalkerde. In einer. 
Sige, bie bis faſt gum gluͤhen verſtaͤrkt morden, 
d die Saͤure entbunden, und ſteigt in — 
auf, die ſich in einem kalten ini in 
formiichen Zropfenfammlens . 
Die neue Erde wird niche. bur 6 
eee 
zugemiſcht ward, 
+ Caufer der gewoͤhnlichen blauen § Sd die po 
Eiſen in den Saͤuren herruͤhrt) keinen — 
ſchlag daraus verurſachte; dagegen reines A(Fali, 
wenn es nachher zugeſett ward, die weiße ti 
unverdndert fi 
7 Alfatien calles At 3 B. eines SBeinffein(aly, 
und caus: reines fin cau Alkali aus, 
dem Meerſalz; flichtiges Alfali und. a mi 
von cauftifchen, verur ſachten a pau ge8 
ee 
n ure aufloͤſen, 
atl ie burs awapaeenes Beli, 


‘ego 
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wee 43s 
ssn fate Seuer von 142 bis 156 Gy, *) 
— Subftany eine ungleich groͤßere Schmelz⸗ 
barfeit oder Seichtfluffi oe als ingend eine anhert 
dev, — —3 — i Es 
Durd e t: 
baburch, daß dieſe Gubftang blos in der Salzfaurg 
aufloͤsbar iſt, und dieſe Saͤure yey Bale 
Blige fabren. laͤßt; und daß fi 
ange gs is : 


nd Hingegen nicht 
fie wird, — 5 fie ſich gar febr von a 


higher bekannten Erdarten, odee metaflifchen Ra 


~ Und da Alkalien Api 
— ———— 


er dieſer Erden oder Kaike init irgend piner-bés | 


inten Saure-anfeben, 
Hr. Wedowood witl zwat noch niche ſchlech⸗ 
férdings entieheide ’, A hb oa : 
i metalliſchen Korpern — an es 





Oh waheſcheinuſcher fie gu bert etfterh 
be e gud) zum ——— 
‘Berbindin 
sk Sue ee opi rt ’ 4 
f 
eine Unterfgung — mice btite 


A Dertese. 8 —— 
—— cia fn 8 stern 


Vol. 72, p. 1. und Vol. 74, p. LU. 
n im iten Sabraangé, 
as jan vent | 



































432 Sey Sa 
trigert Stoffes hinzu, der, wie: gefagt, dem Auſtral 
ſande beygemengt iſt. Ein Gran davon in einem 
looſe bedeckten Gefaͤße einem Feuer ausgeſetzt, das 
nach und nach bis 90 Gr. des gedachten Pyromes 
rers getrleben ward, war ſfaſt gang verflogen, und 
—* Reſt volllommen weiß· Aus —* 
sine andern BVerfuchen foigert Hr. W 
—34 Stoff eine Art plumbago fen. Allein 
dieſes interlaͤßt doch, wenn es derflũchtigt ein 
fdl-rorhBtatiiies dieſdinum; hingegen die t mo: 
Vbdaem fo Wie “die Blérechen im of 
— —5 iſt é8 intr auch uunbegeeifa 
be . gum Eriveis ,’ ‘daft diefetben 
Boley pee HA Waſſerbleh ſehen, auch bas 
tanfibrt,. ,daB fie: weber Biegſamkeit nod) 









eed on ſcheinen. * Denn Biegſar 

ich, deshalb unt te/ in fo 
2, cere oe 
Gest nie an den <Schuppen der plambago bemerft 

ng) an  Ringegen witd mar fire 
ee a unter ‘die ufiern Kennjeichen ‘ves 


„Hingegen“ ſag er 
ae ie, i Bidet an wegen einer igen 
—— Are, ndmlich einer ſchmierigen Za⸗ 
re (unctuofity) niche leicht pifvern” und ges 


es ift eine: befannte Sigeniepat ree 
* “Stuy adh 9 Kennzichen wenige 
Ri, mike ep. bee SDUdthen ole. eer fi 


* Mos 
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Molybdane ale fiir plumbago halten. Aber frene 
lich war mein Vorrath ju gering, um eine — 
— —6 


* sik Sagal. 3: VI.’ 
ito Strontianit, cs Sat 
1 "Gea 





Ofil, das ebenfalls eine rele - 
Desde guienthalten {cheint. 
cts einem Briefe des Herrn Rath Sulzer zu our, 

— von ·J. §. eR 
reise? — maaan 


ney biefes tntenefante Sef, bas * 
eigne Grunderde zu enthalten ſcheint, 
— in meiner kleiuen Sammlung Strons 
tiattit.getauft , und werde, was id) noth davon 
Habe, | ga’ fernerit Verſuchen aufopfern. Es iſt 
eine luftſaure Erde, davon einige Sticen aller. 
dings mit’ dem Witherit (dee luftſauren Schwer⸗ 
ede): im aͤußern gtofe Aehnlichkeit haben; abee 
fich {chon durch ibe geringeres (pecififthes Cewicht 
davon ik a an als welches beym Witherit 
wee * oa Stroutianie hingegen Faum 36 
Außerdem —— ſich aber auch 
tee —* Dutch ſeine nieiſt lichtgrůne Farbe, 
* tng welt —— Harte und leichtere Zer · 
Rete > ae” 79 








434 Sees 
reiblichkeit, durch die ftarfere Dice und Ken ges 
ringeren Zufammenhang der Faſern (einer: ftralis 
chen’ Textur, und Safe viele aus großkoͤrnichen 
ſtrahlicht aus einandet faufenden abgefonderten 
Stoͤcken beſteht da hingegen dle Faſern beym 
Witherit ſehr dicht auf: einander liegen, meht * 
nerley Richtung haben e —— * 
Der Witherit laͤßt ſerner auch 
anit feine — tron 
tianit hingegen , ob et "glbich Dagit: ‘bab bestere 
Hitze als jede Kalkart erfordert, wird doch, ehe vr 
verglaße / feiner fuftfuiee derenie echigefieh dann 
heftig mic Waſſer, und iſt ſchon in 200 Theilen 
deſſelben aufloͤsbar: erfor set_alfo ‘weit 10 get 
Waſſe gu feiner fling ats 4 
Erdart. Dagegent with dieſe Are * tah 
fer ben der geringſten Beriifrung von freher luft 
ſehr geſchwinde triibe, und (aft den groͤßten Theil 
dev aufgeloͤßten Erde wieder fallen. » Mit Cals 
peter(aure giebt ſie nicht wie die Schwererde fleine 
doppeltvierſeitige ſchwer aufloͤsbare ſondern fechse 
feitig tafelartige, ziemlich srofe und’ * 5 
bare Grftallen.M®) c 


- 9) SG kann den bie KE ten 
ate aa 7 
—— 


thes ne fic bi ie Ar ie den wetfen gu 
gleyar® bey Ch Hi ifn fe ; 
— fie wa : rahe a Lae 


fig) die * eute ju —5* on ldngt 
—— abe 0 en, ise ni tn ft Habe —— 


Mee 
~My tS 
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Stude ber mebicinichen Wiiiotbet acrid exthet 
Ge werde, Den Strontianit hingegen, defen Pulver 


eh Verfelben Ure in gieicher Quarieitde wud 
gegeden, ward vauvenfelben — 


nunter aleichen den 
und ohne den mindeſten Nachtheil gefreſſen. 





—*9 dea ithe⸗ 


rits rah be —* es getrocknet und 


angeſuͤndet wird, eine gelbli 


on da bins 


en nad). der Beme 7 - Ot. Aſh der 
Grrontiantt unter D mit einer ſe 
ſchoͤnen — breunt. Das ſpeci 
Gewicht et * ten Stuͤcks Witherit aus * 
ner. Sammlung d —* it. Hof. —* u 
wiegen die Gefaͤlligkeit betrug (bd coat 
des Wa * iu*1000 in eter demptcatin 3 vont obnges — 


febr 64 abrenh. angenommen) 4271, daé ‘doi - 
einem ‘taal tide Stro anit hingegen nur 359%. 


Die Crvfaten ane ber t falpeterfatren Muflsfung 
des Strontiantts Spiriels ae tert Shaturges fe ° 
in der menen Ausgabe nds . 
ſchichte Tab. 11. Sig 6, ha pain 


Das lb find bis jest bl ; 
* hie et ſich ve ot in bm 


Die Sthden,, be i bev Dee fe 
gon * aves elt meif aber iné Sp durch⸗ 
ſcheinend —* in aye Ctine 
* — I en iden. rr erat 


Und diefe theils Ase wieder in derben Schwer 


eingewachſen find. 
. %, J 


he 
— 4 
OP —— — -& 
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delche than an den angegebnen Orten su Seridhtigen hittet, 
‘weil aubervem der Sinn eet wavecirdhenen one * 
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poy god I, Sarepta 

s den I, der 

2 baben i. 5* 

846 if 6 ber arnmertung’® =) be t Nahine des Berfaffers, des 
Hru. Werners, aus 8 Beriehen wegoelaſſen worden. 
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